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Vorwort ·  Foreword
Die Person

Dr. Jan Mazánek war immer schon leiden
schaftlicher Sammler. Er konnte sich begeistern. 
Begeistern für das Schöne, begeistern für die 
Geschichte, die hinter einem Stück Papier steckte. 
Begeistern für das Große und das Kleine und 
begeistern für die Menschen, die mit ihm diese 
Interessen verfolgten. 

Es machte ihm Spaß, sich tief in die Materie 
einzuarbeiten. Er war ein Forscher, nicht nur 
viele Jahre in seinem Beruf, sondern auch bei 
seinen Hobbies, insbesondere der Philatelie. 
Wenn er etwas tat, dann niemals oberflächlich, 
sondern immer voller Inbrunst und tiefgründig. 
Er war ein Perfektionist und liebte die Details. 
Dies schlägt sich auch in den Beschreibungen 
der Belege in seinen Sammlungen nieder. Wenn 
er sprach, dann immer mit Enthusiasmus – er 
konnte begeistern.

Etwa 1980 begann er mit der Philatelie und 
durchwanderte unterschiedliche Sammelgebiete, 
u. a. preußische Briefe und postgeschichtliche 
Belege aus und nach Übersee. Recht schnell fand 
er zu seinem Lieblingsgebiet, „Briefe nach und 
über Frankreich aus der Zeit des Norddeutschen 
Bundes und Anfang des Deutschen Reiches 
1868 bis 1871“ mit dem er sich bis zum Schluss 
seiner Sammlertätigkeit befasste. Einige Stücke 
nach exotischen Ländern sind in der Sammlung 
enthalten.

Er war Mitglied in zahlreichen Vereinen und 
Arbeitsgemeinschaften, unter anderem im Deut 
schen AltbriefsammlerVerein, und der Arbeits

gemeinschaft Norddeutscher Postbezirk, beide  
unter dem Dach des Bund Deutscher 
Philatelisten. Im Jahre 2019 veröffentlichte er 
über die Arbeitsgemeinschaft Norddeutscher 
Postbezirk sein medaillengekröntes Buch 
(264 Seiten) über den Postaustausch des 
Norddeutschen Bundes mit Frankreich während 
der Jahre 1868 bis 1871. 

Dr. Jan Mazánek
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Dieter Michelson   Tobias Huylmans    Michael Hilbertz
Geschäftsführer ·  Managing Director  Geschäftsführer ·  Managing Director  Chefphilatelist ·  Senior Philatelist

Dr. Jan Mazáneks Sammlerfreund Ingo von Garnier 
schreibt zu diesem Buch: 

„Schon das Titelbild begeistert den Leser: Ein 
Brief aus Elberfeld nach Shanghai, frankiert mit 
acht Groschen und dem Vermerk via Marseille & 
Suez. Das Porto reichte nicht. Darauf weist der 
Rechteckstempel „Affranchissement insuffi sant“ 
hin. Die große schwarze „12“ (Décimes) wurde 
beim Empfänger eingezogen. Ein kleiner blauer 
Stempel PRUSSE ERQUELINES – in Paris 
abgeschlagen – gibt dem Umschlag zusätzlich 
Farbe. Oben lesen wir auf dem Umschlag 
via Marseille & Suez. Dr. Mazánek hat bei 
jedem Briefumschlag die postgeschichtlichen 
Hintergründe dargelegt; also alles, was man nicht 
erkennen kann. Er hat nicht die eigene Sicht 
dargestellt, sondern stets an den Betrachter 
gedacht. Besonderes Augenmerk richtete er 
auf die Vielfalt! Es fi ndet sich z. B. ein Telegra
phischer Depeschen-Umschlag nach Donchery 
und zwei Telegramme aus der Zeit der 

Norddeutschen Post. Ein Briefumschlag nach 
Surabaya und zwei Umschläge nach Calcutta 
sind besondere Zierstücke der Sammlung. 
Beeindruckend ist die Fülle an Postorten, in denen 
die Briefe aufgegeben worden waren.“ 

Dr. Mazánek war ein selten leidenschaftlicher 
Sammler. Von jedem neuen Land, von dem er 
einen Brief nach Frankreich bekam, berichtete 
er begeistert. Durch sein herrliches Buch wird 
er allen Sammlern dieses Gebietes und seinen 
Freunden stets in besonderer Erinnerung bleiben.

Ich freue mich, dass die von meinem Vater so 
geliebte und behütete Sammlung bei Heinrich 
Köhler versteigert werden kann. Die vielen 
Stücke werden dank dieses Angebotes in die 
Hände anderer begeisterter Sammler kommen.

       
Dr. Lena Mazánek
Wiesbaden im August 2021
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Persönlich an der Auktion und Besichtigung teilnehmen können an allen Tagen folgende  Personen:
• Nachweislich doppelt Geimpfte (mindestens 14 Tage bzw. maximal sechs Monate alt)
• Nachweislich Genesene (mindestens 14 Tage bzw. maximal sechs Monate alt)
• Nachweislich negativ Getestete (nicht älter als 24 Stunden; Testmöglichkeit im EG unse-

res Gebäudes,  Anmeldung unter www.invitago.eu – Wiesbaden – SonnenApotheke / HIT)
Im Haus sind die Hygienerichtlinien zu befolgen: Maskenpflicht,  Abstand halten und Hände 
 desinfizieren.  
Anmeldung ist in jedem Fall erforderlich!

Personal attendance at the auction and viewing is possible on all days:
• Proven double vaccinated (not less than 14 days or more than six months old)
• Proven recovered (not less than 14 days or more than six months old)
• Those who have been tested demonstrably negative (not older than 24 hours; test facilities 

on the ground floor of our building, registration at www.invitago.eu – Wiesbaden – Sonnen-
Apotheke / HIT).

Hygiene guidelines are to be followed in the house: Masks are compulsory, keep your  distance 
and disinfect your hands. 
Registration is required in any case!

Alle Besichtiger und Bieter werden ausreichend Raum und Zeit haben.
All viewers and bidders will have sufficient space and time.

Wir halten ausreichend Gesichtsmasken und Desinfektionsmaterial vor. Alle Besichtiger und 
Auktionsplätze werden mit einem von den Behörden vorgegebenen Mindestabstand einge-
richtet.
We have sufficient surgical masks and disinfection material. All viewing and auction places are set 
up with the required distance from eachother.

WICHTIG:   Wenn Sie ohne Anmeldung zur Besichtigung oder Auktion kommen, haben Sie das 
Risiko, aus Gründen der HygieneVorgaben nicht eingelassen zu werden!
IMPORTANT: If you come to the viewing or auction without registering, you run the risk of not 
being admitted for reasons of hygiene!

Aus aktuellem Anlass ·  Honouring the special situation

Impressum ·  Imprint
Heinrich Köhler
Auktionshaus GmbH & Co. KG
Hasengartenstr. 25
65189 Wiesbaden
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Geschäftsführer · Managing Directors: Dieter Michelson, Tobias Huylmans
Handelsregister Wiesbaden · Commercial Register Wiesbaden: HRA 4771
UStIDNr. · Turnover Tax ID:  DE213090925
Druck · Print: Meister Print & Media GmbH, Kassel      

Katalogschutzgebühr · Catalogue Fee Deutschland / Europa· Germany and Europe € 25, Übersee· Overseas € 50,
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Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

10,- € – 200,- € 10,- €

200,- € – 600,- € 20,- €

600,- € – 1.500,- € 50,- €

1.500,- € – 3.000,- € 100,- €

3.000,- € – 6.000,- € 200,- €

6.000,- € – 15.000,- € 500,- €

Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

15.000,- €  – 30.000,- € 1.000,- €

30.000,- €  – 60.000,- € 2.000,- €

60.000,- €  – 150.000,- € 5.000,- €

150.000,- €  – 600.000,- € 10.000,- €

600.000,- € und mehr ·  and higher 20.000,- €

Bietstufen ·  Bidding increments
Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie auf die Einhaltung der Bietstufen. 
Gebote außerhalb einer Bietstufe werden auf die nächste Stufe reduziert!
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your bids. Bids not 
confirming to the increments will be reduced to the next lower step.

Besichtigung ·  Viewing
Wir bitten Sie eindringlich, insbesondere die Besichtigung von Sammlungen und Sammelposten nicht in 
der Auktionswoche vorzunehmen, da wir Ihnen einen Besichtigungsplatz nicht garantieren können. 
Besichtigungszeiten in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden nach vorheriger Vereinbarung 
und An meldung.

Due to a high number of visitors we recommend viewing the collection lots before the auction week.
Viewing in our office in Wiesbaden upon prior appointment.

30. August – 17.  September 2021
30 August – 17  September 2021

Montag – Freitag
Monday to Friday

9.00 – 17.00 Uhr
9 a.m. to 5 p.m.

Am 13. September befinden sich die Lose „Rohlfs“ und „Österreich“ bei der Sonderbesichtigung in Wien, nicht in Wiesbaden.

20. – 24.  September 2021
20 – 24  September 2021

Montag – Freitag
Monday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

25.  September 2021
25 September 2021

Samstag
Saturday

ab 8.30 Uhr
starting 8.30 a.m.

Sonderbesichtigung Wien ·  Special Viewing Vienna
Alle Lose der Sammlungen Rolf Rohlfs „Österreich – Erste Ausgabe in Ungarn verwendet“ und 
„Internationale Postverbindungen über Triest“, sowie alle ÖsterreichEinzellose können in Wien 
besichtigt werden.
All lots of the Rolf Rohlfs Collections “Austria – First Issue used in Hungary” and “International Mail via 
Trieste”, as well as all other Austria single lots will be available for viewing in Vienna.

Steigenberger Hotel Herrenhof Wien, Herrengasse 10, 1010 Wien

13. September 2021
13 September 2021

Montag
Monday

13.00 – 17.00 Uhr
1 p.m. to 5 p.m.
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Bietmöglichkeiten ·  How to participate
Online Live Bieten
Online Live Bidding

Zwei Möglichkeiten bei dieser Auktion
Two options for this auction

Heinrich Köhler bietet Ihnen die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so  
als wären Sie persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles was Sie benötigen ist ein  
PC oder ein Laptop mit InternetZugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder an 
irgendeinem Ort auf der Welt.
With Heinrich Köhler you can bid live online by internet as if you were personally 
attending the sale in our auction room. All you need is a PC or laptop with internet 
connection at your home, your office, or any other place in the world...

4 einfache Schritte
1. Verbinden www.heinrichkoehler.de
2. Anmelden  

(Einmalig auf unserer Webseite)
3. Anfrage Kreditlimit  

(Für jede Auktion erneut anfragen)
4. Bieten Sie live mit

Just 4 easy steps
1. Connect www.heinrich-koehler.de
2. Register  

(once on our Website)
3. Ask for credit limit  

(request limit for each auction)
4. Bid live online

 
Kunden von Philasearch: Bei dieser Auktion haben Sie die Mög 
lich keit, über www.philasearch.com live im Internet mitzubieten.  
For Philasearch customers: At this auction you have the possibility  
to bid live via www.philasearch.com. 

Vor Ort 
Upfront

Persönlich im Auktionssaal  nur nach vorheriger Anmeldung.
Personal attendance in the auction room - only by prior appointment.

Schriftlich
Written Bids

Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, EMail oder Webseite
Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Autogebote
Autobidding

Kostenloser GebotAgent – Information auf www.heinrichkoehler.de
Free of charge bidding agent – Information on www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Live Bidding

www.philasearch.com
www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon
Phone

Nach vorheriger Vereinbarung Registrierung min. 24h vor den entsprechenden Losen
Upon prior agreement registration min. 24h before the relevant lots are auctioned

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein 
The following Germany-based agents will be attending personally. Agents from other 
countries will use one of the following agents as representatives on a regular basis.

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556,  info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de

2

1

Informationen zur Auktion, Umsatzsteuer, Bankverbindungen, AGB, Fachausdrücke etc. finden Sie am Ende des Kataloges. 
Auction information, VAT, General conditions, bank details, vocabulary, etc. you will find at the end of the catalogue. 
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11NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8501 1+16 6 1868, ¼ Groschen bräunlichkarmin, zwei Einzelwerte in Mischfrankatur mit angetrenntem 
waagerechtem Viererstreifen gezähnte Ausgabe 1 Groschen rosa je mit DKr. „BERLIN P.E. 
No.14 1.3.70“ auf Briefkuvert mit rückseitig ganzflächiger Werbung der Fa. „Rudolph & 
Friedländer“ und vorderseitigem rotviolettem L1 „P.D.“ sowie mit blauem Transitstempel 
„PRUSSE 4 FORBACH 4“ nach Rouen. Der Umschlag ist links durch das Öffnen etwas 
verkürzt und ein ¼ Groschen-Wert mit Scherenschnitt, sonst in guter Erhaltung 100 

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK
Zivile Post bis zum Deutsch- Französischen Krieg

Schlossbrücke in Berlin
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12 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8502 1+16, 17, 
18, 25 

6 ¼ Groschen bräunlichkarmin und gezähnter Ausgabe 1 Groschen rosa, 2 Groschen 
blau und 5 Groschen ockerbraun je mit Ra2 „DRESDEN II 15.VII.69“ sowie Innendienst  
10 Groschen hellmittelbraungrau mit handschriftlicher Entwertung „Dresden II den 15.7.“ 
auf kleinformatigem Wertbriefkuvert mit Ra1 „Recomandirt“ via Saarbrück und Paris mit 
blauem Grenzdurchgangsstempel und L1 „CHARGÉ“ nach Bordeaux mit Ankunftsstempel. 
Die 2 Groschen-Marke mit Eckfehler, sonst in guter Gesamterhaltung, dekorative und 
seltene Fünffarbenfrankatur 300 

Augustusbrücke in Dresden
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13NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8503 2, 4, 5 6 1/3 Groschen grün, 1 Groschen rosa und 2 Groschen blau mit DKr. „AACHEN 16.5.68“ auf 
unterfrankierter Faltbriefhülle mit Ra2 „Aus dem Briefkasten“ und Ra2 „Affranchissement 
insuffisant“ sowie Taxvermerk „10“ (Centimes) via Paris mit blauem Durchgangsstempel 
„PRUSSE 3 ERQUELOINES 3“ nach Lyon mit Ankunftsstempel. Die 3 1/3 Groschen-
Frankatur wurden mit 42 Centimes angerechnet, die fehlenden 8 Centimes auf 10 Centimes 
aufgerundet. Der Faltbrief und die Marken mit Alterungsspuren, trotz der Einschränkungen 
ein dekorativer Nachporto-Brief 100 

8504 3, 5 6 ½ Groschen orange sowie zwei Einzelwerte und zwei waagerechte Paare 2 Groschen blau 
je mit EKr. „HAMBURG 9.1.69“ auf Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe mit rotem L1 „PD“ 
via Paris mit blauem Grenzübergangsstempel „TOUR-T- 3- FORBACH 3“ nach Cette mit 
Ankunftsstempel 100 

8505 4, U1A 6 1 Groschen rosa, acht Einzelwerte mit Ra2 „MISDROY 23/…(68)“ (einmal mit handschriftlicher 
Monatsangabe „8“) auf Ganzsachenumschlag 1 Groschen als Brief der 2. Gewichtsstufe über 
Belgien mit rotviolettem L1 „P.D.“ via Paris mit blauem „PREUSSE 4 FORBACH 4“ nach 
Marseilles mit Ankunftsstempel. Umschlag mit leichten Beförderungsspuren und linke obere 
Marke mit Eckknitter 100 

8506 4, 5 6 1 Groschen rosa und 2 Groschen blau je mit DKr. „AACHEN 15.1.(68) auf unterfrankiertem, 
komplettem Faltbrief mit Ra2 „Aus dem Briefkasten“ und „Affranchissement insuffisant“ 
über Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel und Tax-Vermerk „2“ (Décimes) nach 
Bordeaux mit Ankunftsstempel, Faltbrief mit leichten Alterungsspuren und rechte Marke 
mit Durchstichfehler 100 

85068505

8504
8503
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14 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8507 4, 5, 6 6 1 Groschen rosa, 2 Groschen blau und drei Einzelwerte 5 Groschen ockerbraun je mit 
EKr. „HAMBURG I.A. 10.11.68“ auf unterfrankierter Faltbriefhülle der 5. Gewichtsstufe mit 
blauem L3 „BOITE AFRANCHISSEMENT INSUFFISANT“ und Tax-Vemerk „9“ (Décimes) 
nach Rouen mit Ankunftstempel. Die Frankatur wurde mit 225 Centimes angerechnet, 
die fehlenden 75 Centimes auf 80 Centimes aufgerundet. Die Briefhülle mit leichten 
Beförderungsspuren und obere Hälfte etwas gebräunt, sonst in guter Gesamterhaltung 150 

8508 5 6 2 Groschen blau, sieben Einzelwerte je mit EKr. „“CASSEL-BAHNHOF 15.7.(68)“ auf 
Faltbriefhülle der 4. Gewichtstufe mit handschriftlichem Vermerk „1 9/10 Lot“ und „4 …“ 
(Gewichtsstufe) und rotem L1 „P.D.“ nach Tourcoing mit Ankunfstempel. Die Briefhülle 
mit Beförderungsspuren und stärker gereingigt, seltene Mehrfachfrankatur mit hohem 14 
Groschen-Porto 200 

8509 9 6 3 Kreuzer karmin mit EKr. „FRANKFURT A.M. 15.9.“(68)“ auf Firmenvordruck-Briefkuvert, 
adressiert nach Wiesenburg mit Fehlleitung nach Weissenburg in Bayern mit Ankunftsstempel 
und falscher Nachsendung nach Wissenbourg in Frankreich mit handschriftlichem 
Vermerk „reicht nicht“ und Ankunftstempel sowie Rücksendung nach Deutschland mit 
violettem L1 „PD“ in das richtige Wiesenburg mit Ankunftsstempel. Der Umschlag mit 
Beförderungsspuren und Verschlussklappe mit zwei kleinen Fehlstellen 80 

8510 13a, 16 6 ¼ Groschen dunkelpurpur, zwei Einzelwerte und vier Einzelwerte 1 Groschen rosa je 
mit EKr. „BREMEN 30.1.70“ in Teilbarfrankatur mit rotem Franko-Stempel „BERLIN N2 
F. 20.1.70“ auf Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe mit rotem Taxvermerk „(4 ½) 4 1/2“ 
(Groschen) via Paris mit blauem Grenzübergangsstempel „TOUR-T. 3 FORBACH 3“ nach 
Cette mit Ankunftsstempel, Zähnung der Marken durch Randklebung zum Teil mit leichten 
Zahnfehlern bzw. Stockflecken, dekorative und seltene Frankatur-Kombination 200 

8509

8507

8510

8508
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15NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8511 15 6 ½ Groschen orange mit Ra2 „BERLIN POST-EXPED. No.8. 7.2.70“ in Teilbarfrankatur mit 
grauschwarzem Franco-Stempel „BERLIN P.E. 8 F 7.2.70“ auf kleinformatigem Briefkuvert 
mit rotem Taxvermerk „4“ (Groschen) und violettem L1 „P.D.“ nach Paris mit blauem 
Grenzübergangsstempel „PRUSSE 4 FORBACH 4“, Marke durch Randklebung Eckbug  und 
Umschlag mit kleinen Öffnungsfehlern; trotz der kleinen Einschränkungen eine dekorative 
und seltene Frankatur-Kombination 150 

8512 16 6 1 Groschen rosa im waagerechten Dreierstreifen mit EKr. „HAMBURG I.A. 22.9.69“ auf 
unterfrankiertem Briefkuvert mit rotem Ra2 „AFFRANCHISSEMENT INSUFFISANT“ und 
Nachgebühr-Taxe „9“ (Décimes) nach Colmar mit Ankunftstempel. Die Frankatur wurde 
mit 37 Centimes angerechnet, die fehlenden 83 Centimes für unbezahlten Brief über 10 
Gramm wurden auf 90 Centimes aufgerundet, entsprechende Vermerke vorderseitig „37 
cts affr.“ und „11 g“, gute Erhaltung 100 

8513 16, 
17+Itali-
enP2 

6 1 Groschen rosa und 2 Groschen blau je mit Ra3 „BERLIN.POST.EXP.9 POTSDAM.
BAHNH. 23.6.70“ auf Briefkuvert nach Rom, postlagernd mit italienischer Portomarke 10 
Centesimi für die Lagergebühr und mehrfacher Nachsendung nach Neapel, Marseille und 
Montpellier mit diversen Nachgebühr-Taxen und Vermerken. Aus Montpellier zurück als 
unbezahlter Brief mit Tax-Vermerk „5“ (Groschen) nach Berlin mit Ausgabestempel vom 
22.10., Umschlag und Marken mit stärkeren Beförderungs- und Alterungsspuren 150 

8514 16, 18 6 1 Groschen rosa und 5 Groschen ockerbraun mit Ra3 „SAARBRÜCKEN BAHNH:EXPED: 
29.8.“ auf Paketbegleitbrief-Viertelbogen „Aus Frankreich von (Paris) über Forbach“ mit 
Transitstempel „Aus Frankreich per Saarbrücken“ nach Dresden mit über der Frankatur 
gehendem Zollstempel und rückseitigem Aufkleber „Ausgabe: Steuer-Expedit. Im Hof-Post-
Amt.“. Die Paketadresse mit stärkeren Beförderungs- und Alterungsspuren, die 5 Groschen-
Marke rechts mit Stockfleck. Das von privaten Fuhrunternehmen angelieferte Paket wurde 
in Deutschland durch den Agenten E. Zix aus Forbach bei der Fahrpost aufgegeben, bisher 
sind nur wenige Exemplare dieser Art bekannt 200 

8513

8514

85128511
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16 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8515 17 6 2 Groschen blau mit Ra2 „SAARBRÜCK 11.6.(70)“ auf komplettem Dienst-Faltbrief 
mit überflüssigem Portofreiheitsvermerk nach Sarreguemines (Saargemünd) mit 
Ankunftsstempel und vorderseitig mit rotem Francovermerk „fr 2“ und Ra1 „P.D.“: äußerst 
seltene Frankatur im Grenzrayon aus dem Regierungsbezirk Trier, es sind bisher nur wenige 
Briefe bekannt 500 

8516 17 6 2 Groschen blau im waagerechten Dreierstreifen mit Ra2 „HÜCKESWAGEN 1.2.(71) auf 
Faltbriefhülle über Belgien mit rotem Ra1 „P.D.“ nach Madrid mit Ankunftsstempel in guter 
Erhaltung 150 
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8517 21 6 3 Kreuzer karmin, waagerechter Dreier- und Viererer-Streifen und Einzelwert je mit 
Ra3 „FRANKFURT A.M. POSTEXPED. No.1 7.12.69“ als auf komplettem Faltbrief der 2. 
Gewichtsstufe mit violettem L1 „P.D.“ via Paris mit rotem Grenzdurchgangsstempel nach 
Bordeaux mit Ankunftsstempel, seltene Mehrfachfrankatur mit hohem 24 Kreuzer-Porto 500 

8518 22, 21 6 7 Kreuzer graublau, Einzelwert und waagerechtes Paar und 3 Kreuzer karmin je mit Ra3 
„FRANKFURT A.M. POSTEXPED. No. 1. 8.7.69“ auf Faltbriefhülle der 2. Gewichtsstufe nach 
Mühlhausen mit rotem Grenzübergangsstempel „TOUR-T- 1 STRASB. 1“, die Briefhülle mit 
Falt- und Beförderungsspuren; eine dekorativer Brief mit 24 Kreuzer-Porto 100 
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8519 U1A 6 Ganzsachenumschlag 1 Groschen mit Ra3 „AACHEN BAHNHOF 9.1.(68)“ als 
unterfrankierter Brief der 1. Gewichtsstufe mit Ra2 „Affranchissement insuffisant“ via Paris 
mit blauem Durchgangsstempel „PRUSSE 3 ERQUELINES 3“ und Nachgebühr-Vermerk 
„4“ (Décimes) sowie blauem handschriftlichen Vermerk „1“ (Décimes angerechnet) nach 
Grenoble mit Ankunftsstempel, Umschlag mit Beförderungspuren und Patina 100 

Franco-Stempel

8520  6 1868, kompletter Wert-Paketbegleitadressen-Viertelbogen mit rotem Franco-Stempel 
„BERLIN H.P.A. N1 F. 5.11.68“ und nebengesetztem blauem DKr. „BERLIN 5.11.“ 
sowie rotem Taxvermerk „229 (87/142)“ (Groschen) nach Paris mit Steuermarke  
20 Centimes. Die Portoberechnung bis Herbersthal betrug 6 Groschen Porto und  
81 Groschen Assekuranzgebühr, für den Weitertransport durch Belgien und Frankreich 
wurden 142 Groschen berechnet. Die Steuermarke wurde etwas um den Rand geklebt, 
sonst in guter Erhaltung mit rückseitig komplettem Lacksiegel, dekorativer Fahrpostbeleg 
aus der Rothschild-Korrespondenz 150 

Ganzsachen

Rothschild Frères in Paris
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8521  6 Kompletter Faltbrief der 2. Gewichtsstufe aus der 1. Entfernungszone mit rotem Franco-
Stempel „ELBERFELD N1 F. 7.11.68 und rotem Tax-Vermerk „7“ (Groschen) via Paris 
mit blauem Grenzübergangsstempel „PRUSSE 4 FORBACH 4“ nach Bordeaux mit 
Ankunftsstempel 100 

8522  6 1869, Vordruckkuvert „Affs. de service du Roi“ der 2. Gewichtsstufe mit rückseitigem Lacksiegel 
„MINISTRE DES AFFAIRES ETRANGERES“ (Außenministerium) mit vorderseitigem 
Franco-Stempel „BERLIN Fr. 10.3.69“ und violettem L1 „P.D.“ sowie handschriftlichem 
Franco-Vermerk „fr. 5“ an das Norddeutsche Konsulat in Mühlhausen mit Ankunftsstempel. 
Für den Versand bis zur Grenze bestand Portofreiheit, für den Auslandsanteil wurden je Lot 
2 ½ Groschen bezahlt. Umschlag oben mit kleinen Öffnungsmängeln, sonst in sehr guter 
Erhaltung, äußerst seltene Verwendung einer portofreien Inlandssendung ins Ausland 500 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8523  6 1870, kompletter Faltbrief mit rotem Franco-Stempel „BERLIN P.E. 8 F. 16.7.70.“ und rotem 
Tax-Vermerk „4 ½“ (Groschen) via Paris mit blauem Durchgangsstempel „PRUSSE 3 
ERQUELINES 3“ nach Bordeaux mit Ankunftsstempel vom 19.7., dem ersten Tag im Krieg 
mit Frankreich  80 

Zivile Post während des Krieges

8524 18, 17 6 1870, 5 Groschen ockerbraun und senkrechtes bzw. waagerechtes Paar 2 Gr. Blau je 
mit blauem Hufeisenstempel „BERLIN 18.9.70“ (Spalink 1N3b) auf recommandiertem 
Briefkuvert über Belgien mit rotem L1 „P.D.“  und der Bahnpost Lille-Paris nach Château 
de Janville bei Cuny mit Ankunftsstempel. Bei der Bahnpost wurde der Brief für die Zensur 
geöffnet und mit vier Lacksiegeln „POSTES LILLE A PARIS“ wieder verschlossen, Umschlag 
mit Beförderungsspuren im Rand, sonst in guter Erhaltung, signiert Spalink BPP 300 

8525 19, 21, 22 6 1 Kreuzer grün im waagerechten Paar, 3 Kreuzer karmin und 7 Kr. graublau je mit EKr. 
„FRANKFURT 22.10.“ auf Faltbriefülle mit rotem L1 „P.D.“ und rotem Durchgangsstempel 
von Lille nach Bordeaux mit Ankunftsstempel. Der Brief wurde über Belgien geleitet, da eine 
Beförderung über Saarbrücken/Forbach im Oktober nicht mehr möglich war, 3 Kreuzer mit 
leichter senkrechter Faltung, sonst in guter Erhaltung 150 
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8526 20 6 2 Groschen blau im waagerechten Dreierstreifen mit Ra2 „SAARBRÜCK11.1.(71)“ auf 
Paketbegleit-Viertelbogen an einen französischen Gefangenen im Lager Emmeln bei Haaren 
an der Ems mit Ankunftsstempel, Markeneinheit mit Eckbug und kleinen Zahnfehlern und 
Viertelbogen mit kleinen Randfehlern und waagerechter Faltung. Vermutlich wurde das Paket 
privat bis zur Grenze befördert und dann als normales Paket bei der Fahrpost eingeliefert 
und voll bezahlt, eine Portofreiheit für Kriegsgefangene bestand nicht 200 

Nach dem Waffenstillstand vom 28.1.1871
8527  6 Firmenvordruckbrief mit rotem Franco-Stempel „FRANKFURT A/MAIN N1 F. 16.2.71“ und 

rotem Tax-Vermerk „12“ (Kreuzer) nach Millau in dem nicht besetzten Teil von Frankreich 
mit Ankunftsstempel vom 26.2., Umschlag mit kleinen Randfehlern und oben etwas 
verkürzt, nach dem Waffenstillstand vom 28.1. wurde oft noch die absichtliche Verzögerung 
im Briefverkehr praktiziert 80 

8528 25+16, 
17 

6 Innendienst 10 Groschen hellbraungrau mit handschriftlicher Entwertung „Stade 6.4.71“ und 
zusätzlichem EKr. „STADE 6.4.71“ auf recommandiertem Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe 
mit 1 Groschen rosa und 2 Groschen blau sowie violettem L1 „RECOMMANDIRT“ und 
rotem L1 „P.D.“ via Paris mit französischem Durchgangsstempel „PRUSSE LILLE“ und L1 
„CHARGE“ nach Bordeaux mit Ankunftsstempel, gute Erhaltung 250 

8529 16 6 1 Groschen rosa mit Hufeisenstempel „LÜBECK 7.4.71“ (Spalink 22-2) auf unterfrankiertem 
Briefkuvert via Paris in das ehemals besetzte Blois mit Ankunfsstempel und vorderseitig 
handschriftlichem Blaustift-Vermerk „affr. infs. (affrachissement insuffisant) und „12“ (1 
Groschen als 12 Centimes gerechnet“) sowie Nachgebühr-Taxvermerk „4“ (Décimes, 
abgerundet). Der Umschlag mit kleinem Einriss oben, sonst in guter Erhaltung 100 

8529
8528

8526

8527
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8530 21 6 3 Kreuzer karmin im Viererblock mit EKr. „MAINZ 15.4.71“ auf komplettem Faltbrief 
mit violettem L1 „P.D.“ nach Montpellier mit Ankunftsstempel, beide oberen Marken mit 
ausgepresstem Bug; nicht häufige Mehrfachfrankatur in optisch sehr ansprechender Erhaltung 100 

Leitweg über England
8531  6 1870, Faltbriefhülle mit rotem Franko-Stempel „MAGDEBURG N3 F. 21.10.70“ und rotem 

Tax-Vermerk „4 1/4“(Groschen) via Belgien mit rotem L1 „P.D.“ und „LONDON PAID 
24.OC.70“ mit Tax-Vermerk „-/2“ (2 Pence für England) nach Cognac mit Ankunftsstempel 
vom 26.10.; bisher sind nur wenige Briefe mit diesem Leitweg bekannt 200 

8532 16, 17 6 1871, 1 Groschen rosa, zwei Einzelwerte und 2 Groschen blau je mit EKr. „WIESBADEN 25.1.“ 
auf unterfrankiertem Briefkuvert mit komplettem Inhalt und Leitvermerk „Voie anglaise 
Southampton“ sowie Ra2 „Insufficiently prepaid“ via England mit Verrechnungsstempel 
„GB/40c“ und Calais mit geändertem französischem Taxvermerk „5“ statt „6“ (Décimes) 
nach Mortagne. Der um ¼ Groschen unterfrankierte Brief wurde erst für den Weg von 
England nach Frankreich als unbezahlter Brief mit 6 Décimes belastet, dann wurden 1 ½ 
Groschen der Frankatur mit 1 Décimes angerechnet (von den frankierten 4 Groschen 
wurden 2 ½ Groschen für den Weg nach England als bezahlt abgezogen). Umschlag dreiseitig 
verklebt, sonst optisch ein ansprechender Brief mit seltenem Leitvermerk 250 

Blick auf Wiesbaden

8530 8531
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8533  6 Briefkuvert der 1. deutschen und 2. französischen Gewichtsstufe mit rotem Franco-Stempel 
„HAMBURG N1 F. 13.3.71“ und Leitvermerk „Voire d’Angleterre“ sowie Taxvermerk „6“ 
(Groschen) via „LONDON PAID 15.MR.71“ mit Taxvermerk „4“ (Pence) und Ovalstempel 
„P.D“ über Calais nach St. Maixant mit Ankunftsstempel, Kuvert mit Alterungsspuren im Rand, 
sonst in guter Gesamterhaltung, bisher ist uns kein weiterer Brief in dieser Gewichtsstufe 
mit Leitweg über England bekannt 400 

Post nach Paris nach dem 4.2.1871

8534  6 10.1.: „Feldpost-Correspondenzkarte“ als Kriegsgefangenenkarte mit Ra3 „GRAUDENZ 
FESTUNG 10.1.71“ und Briefstempel nach Paris mit Pariser Postbotenstempel und 
handschriftlichen Vermerken, vermutlich ist die Karte erst nach dem 4. Februar 1871 
angekommen, Karte einmal gefaltet und Beförderungsspuren, signiert Spalink BPP 150 

8535  6 3 Kreuzer karmin, zwei Einzelwerte und waagerechtes Paar je mit EKr. „MAINZ-
BAHNHOF 2.2.“ als auf Briefkuvert nach Paris mit irrtümlich in Paris abgeschlagenem 
blauem Grenzdurchgangsstempel „TOUR-T. 3 FORBACH 3 6.FEBV.“ und blauem Ra1 „PD“. 
Zwei Marken mit Zahnfehler durch Randklebung und Umschlag mit Alterungsspuren; einer 
der frühesten Briefe nach der Kapitulation, die in Paris angekommen sind 150 

8534

8535
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8536 Frank-
reich41 

6 1871, Bordeaux 20 Centimes mit GC „3568“ auf komplettem Faltbrief mit Absenderstempel 
aus Paris mit nebengesetztem DKr. „ST. DENIS-S-SEINE 10.MAI“ und schwachem 
Nachporto-Vermerk „30“ (Centimes) nach Strassburg mit Ankunftsstempel. Der Brief mit 
stärkeren Faltspuren und wenigen Alterungsflecken und Marke links angeschnitten; trotz 
der Einschränkungen ein seltener Brief aus dem eingeschlossenen Paris 500 

8537  6 Briefkuvert an einen französischen Soldaten über Caen ins Feld und Nachsendung mit 
vorderseitigem Lacksiegel und Ra1 „P.P.“ als Kennzeichnung für die portofreie Versendung 
und deutschem Tax-Stempel „20“ (Spalink DTax4) nach Paris mit Ankunftsstempel vom 
15.3.71 und weiterer Nachsendung mit rückseitig handschriftlichem Vermerk „…de la 
Vendieres“ und blauem Tax-Vermerk „20“. Der Umschlag mit leichten Beförderungsspuren 
und rückseitigen Öffnungsmängeln, sonst in guter Erhaltung; interessante „Doppelfrankatur“ 
kurz vor Beginn der Pariser Kommune mit sehr seltenem Taxstempel 500 

Pariser Kommune

Barrikaden der Pariser Kommune
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8538 17, 15 6 2 Groschen blau im waagerechten Paar und ½ Groschen orange je mit EKr. „HAMBURG 
I.A. 25.3.“ auf komplettem Faltbrief via Paris mit blauem Durchgangsstempel „TOUR-T. 
3 ERQUENES 3 28.MARS.71“ nach Uzes mit Ankunftsstempel, zwei Marken mit kleinen 
Fehlern und Faltbrief mit zwei senkrechten Faltungen, sonst in guter Erhaltung. Der 
Durchgangsstempel wurde in Paris noch am 28. März, dem Tag der Proklamation der Pariser 
Kommune in Paris abgeschlagen 100 

8539 Elsass-
Loth. 5I+
Frank-
reich28 

6 Elsass-Lothringen 10 Centimes im waagerechten Paar je mit EKr. „COLMAR 13.4.71“ auf 
Briefkuvert mit Frankreich Napoléon 20 Centimes mit Tintenstrich-Entwertung nach Paris 
ohne Ankunftsstempel, rechte Marke eckrund und Brief mit leichten Alterungsspuren; aus 
dieser Zeit ein interessanter und seltener Brief aus Elsass-Lothringen nach Paris 300 

8540 18, 17 6 5 Groschen ockerbraun und zwei Einzelwerte 2 Groschen blau je mit EKr. „BERLIN 
P.E.38“ auf Faltbriefhülle über Belgien mit rotem Ra1 „P.D.“ nach Lyon mit Ankunftsstempel. 
Während der „Pariser Kommune“-Zeit vom 28.3. bis 28.5. war kein Transit über Paris 
möglich, daher fehlt der übliche Grenzdurchgangsstempel 100 

8541 21 6 3 Kreuzer karmin mit klarem Ra3 „COBURG BAHNHOFS-POST-EXP. 29.6.71“ 
auf Briefkuvert aus dünnem Pergamin-Papier mit vorderseitigem Firmenstempel 
„P.F.STRANGLEN PARIS 27.JUIN.1871“ nach Lichte bei Wallendorf mit Ankunftsstempel, 
privater Forwarded-Brief wenige Wochen nach Ende der Pariser Kommune 80 

Barrikaden der Pariser Kommune

8541

8540

8538

8539
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8542 15 6 ½ Groschen orange mit klarem EKr. „DANZIG 12.7.71“ auf Faltbriefhülle mit rotem 
Francostempel „DANZIG N2 F. 12.7.71“ und Taxvermerk „4 (1/2)“ (Groschen) sowie 
Ra1 „P.D.“ via Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE 3 ERQUELINES 3“ 
nach Bordeaux mit Ankunftsstempel; dekorative und seltene Teilbarfrankatur in guter 
Gesamterhaltung 200 

8543 15, 16 6 ½ Groschen orange und 1 Groschen rosa im Viererblock je mit Bahnpost-L3 „BERLIN 
16.10.IV MINDEN“ auf komplettem Faltbrief mit handschriftlichem Aufgabevermerk 
„Magdeburg“ via Paris mit schwarzem Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE 4 FORCHBACH 
4“ nach Montpellier mit Ankunftstempel in guter Erhaltung 100 

8544 15, 16, 17, 
18 

6 ½ Groschen orange, 1 Groschen rosa, 2 Groschen blau und zwei Einzelwerte 5 Groschen 
ockerbraun je mit DKr. „VERDEN 8.9.“ auf komplettem Dienstpost-Faltbrief der 3. 
Gewichtsstufe via Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „…4 FORBACH 4“ an das 
Regimentscommando der Besatzungstruppen in Lunéville mit Ankunftstempel. Die rechte 
5 Groschen-Marke mit senkrechtem Bug, sonst in guter Gesamterhaltung, dekorative und 
seltene Vierfarbenfrankatur 150 

8545 16 6 1 Groschen rosa mit DKr. „BRESLAU 18.11.“ auf unterfrankiertem Briefkuvert mit 
handschriftlichen Vermerken „Kastenbrief“ und „reicht nicht“ sowie Ra1 „Affranchissement“ 
nach Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE 3 ERQUELINES 3“ und 
Nachgebühr-Taxe „5“ (Décimes). Die Gebühr für einen unbezahlten Brief betrug 6 Décimes, 
die französische Post reduzierte die Nachgebühr um 1 Décimes für die 1 Groschen-
Frankatur. Der Umschlag oben mit kleiner hinterlegter Stelle und rückseitig mit Öffnungsriss, 
sonst in einwandfreier Erhaltung 150 

Reichspostzeit (4.5. - 31.12.1871)

8542

8545

8544

8543
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8546 17, 18 6 2 Groschen blau im senkrechten Paar und 5 Groschen ockerbraun je mit EKr. „BERLIN 
P.E.35 20.7.71“ auf Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe mit violettem Ra1 „PD“ nach Amiens 
mit Nachsendung, Umschlag etwas fleckig 100 

8547 18, 17, 16 6 5 Groschen ockerbraun im senkrechten Paar, 2 Groschen blau und 1 Groschen rosa je mit 
EKr. „BERLIN P.EXP.III 8.12.71“ auf recommandiertem Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe mit 
rotem Ra1 „Recomandirt“ nach Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE 4 4 
AVRICOURT 4“ sowie rückseitig mit fünf kompletten Lacksiegeln. Der Umschlag und die 1 
Groschen-Marke mit abgeschwächter, senkrechter Faltung und 2 Groschen-Marke eckrund, 
sonst in guter Gesamterhaltung 150 

8548 20, 21, 22 6 2 Kreuzer orange, 3 Kreuzer karmin und 7 Kreuzer graublau je mit EKr. „FRANKFURT A.M. 
18.7.71“ auf Faltbriefhülle mit rotem Ra1 „P.D“ und Grenzdurchgangsstempel „TOUR-T. 
FORBACH AMB.“ via Paris nach Annonay mit Ankunftstempel. Die Marken mit leichter 
waagerechter Druckspur, sonst in einwandfreier Erhaltung, dekorative Dreifarbenfrankatur 150 

Okkupations-Ausgabe für die besetzten Gebiete in Frankreich

8549 4I, 5I 6 Netzwerk mit Spitzen nach unten: 1870, 5 Centimes und 10 Centimes je mit Federkreuz-
Entwertung auf Briefkuvert mit handschriftlichem Aufgabevermerk „Metz“ nach Krotoschin, Posen 
mit Ausgabestempel. Der Umschlag mit senkrechter Faltung und oben mit Öffnungsriss sowie 
leichte Alterungsspuren; ein interessanter Brief mit nicht häufiger handschriftliche Entwertung 100 

8550 4I, 6I 6 5 Centimes und 20 Centimes je mit altem französischen EKr. „SARREBOURG 5.JANV.(71)“ 
auf komplettem Faltbrief mit Weiterfranco-Vermerk „Wf 1 ¼“ (Groschen) nach Genf in 
guter Erhaltung 100 

85508549

8547
8546
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8551 5I 6 10 Centimes mit blauem Ra3 „K.PR.FELD.POST-RELAIS No. 23 23.12.“ auf Norddeutscher 
Postbezirk Okkupationskarte „Carte de Correspondance“ (AdP-Ausgabe aus Reims) nach 
Breslau mit vorderseitigem Ankunftsstempel, Formular mit kleinen Fehlern rechts und 
Marke mit zwei kurzen Zähnen, sonst in guter Gesamterhaltung. Für den privaten Gebrauch 
über die Feldpost mussten die Karten frankiert werden, sehr seltene Verwendung, signiert 
Spalink BPP mit Fotoattest 300 

8552 5I 6 10 Centimes mit altem französischem DKr. „SOISSONS 27.NOVR.70“ auf Faltbriefhülle an 
einen französischen Soldaten in Köln mit Nachsendung nach Deutz und zurück als portofreie 
Sendung mit handschriftlichem Vermerk „retour“ und Briefstempel der Kommandantur in 
Cöln. Die Marke mit kleinen Zahnfehlern rechts und Briefhülle einmal gefaltet, sonst in guter 
Erhaltung. Ab dem 1. September 1870 waren Briefe an Gefangene nicht mehr portofrei, 
diese mussten offen eingeliefert und bis 15 g mit 10 Centimes frankiert werden 150 

8553 5I 6 10 Centimes mit Stempel „K.PR:FELD-POST-RELAIS No.49“ 1.1.(71)“ auf „Correspondenz-
Karte“ nach Pirna, Karte mehrfach senkrecht gefaltet und mittig mit Haftstelle, sonst in 
guter Erhaltung, doppelt signiert Spalink BPP 100 

Feldpostkutsche

8553

8552
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8554 5I 6 10 Centimes mit EKr. „RUFACH 1.12.70“ auf kleinformatigem Briefkuvert an einen 
französischen Offizier in deutscher Gefangenschaft in Altona mit Ausgabestempel und 
vorderseitiger Unterschrift als Zensurmaßnahme, leichte Beförderungsspuren und Patina. 
Ab dem 1. September 1870 waren Briefe an Gefangene nicht mehr portofrei, diese mussten 
offen eingeliefert und bis 15 g mit 10 Centimes frankiert werden 100 

8555 5I 6 10 Centimes mit EKr. „ERSTEIN 22.12.70“ als portogerechte Einzelfrankatur auf 
Correspondenz-Karte nach Carlsruhe mit Ankunftstempel in guter Erhaltung 100 

8556 5I 6 10 Centimes im Dreier-Block mit Ra3 „K.PR.FELD.POST-RELAIS No.37 19.10.“ auf 
Norddeutscher Postbezirk-Okkupationskarte „Carte de Correspandance.“ (zweite AdP-
Ausgabe aus Reims) mit undeutlichem Briefstempel und rotem L1 „PD“ nach London. Die 
Karte stark fehlerhaft und Marken zum Teil getönt. Alle Feldpostsendungen und private Post 
über die Feldpost im Auslandsverkehr waren portopflichtig; eine optisch noch ansprechende, 
sehr seltene Verwendung, signiert Spalink 500 

8557 5I, 4I 6 10 Centimes und 5 Centimes je mit Feldpoststempel „K.PR.FELDPOST-RELAIS I 
1.2.(71)“ auf „Feldpost-Correspondenzkarte“ mit viel Text an den Ober-Postsekretär 
Köhler in Erfurt mit vorderseitigem Ausgabestempel. Die Marken durch Randklebung mit 
kleinen Einschränkungen bzw. 10 Centimes-Marke mit Eckbug, Formular sonst in guter 
Gesamterhaltung; dekorative und seltene Verwendung 200 

8556
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8555
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8558 6I 6 20 Centimes mit EKr. „CHâTEAU-SALINS 29.8.71“ und übergehendem Bahnpost-L3 
„AVRICOURT 30.8. I STRASSBURG I. ELSASS“ auf komplettem Faltbrief der Fa. Michel 
& Cuyot aus Nancy nach Fouday, Umschlag mit Faltspuren und etwas Patina, interessanter 
privater Forwarded Brief, signiert Spalink BPP 80 

8559 6I 6 20 Centimes, im waagerechten Paar mit Hufeisenstempel „MÜHLHAUSEN i. ELS. 
3.OKTOBR.71“ (Spalink 26-1) auf komplettem Faltbrief der 2. Gewichtsstufe via Belfort mit 
Nachgebühr-Taxe „4“ (Décimes) nach St. Dizier mit Ankunftstempel, dekorativer Brief mit 
nicht häufiger Mehrfachfrankatur in guter Gesamterhaltung 200 

8560 6I 6 20 Centimes im senkrechten Paar mit EKr. „MÜHLHAUSEN IM ELSASS 25.3.71“ auf 
Briefkuvert mit rotem Ra1 „P.D“ nach Rom mit Ankunftsstempel, untere Marke mit leichten 
Eckfehler und Druckstelle, sonst in guter Gesamterhaltung 150 

8561 6I, 5I 6 20 Centimes im waagerechten Dreierstreifen und Einzelwert und 10 Centimes je mit 
handschriftlicher Entwertung „Ars an der Mosel“ als auf Briefkuvert der 3. Gewichtsstufe mit 
handschriftlichem Datum „28.X.70“ und rotem L1 „P.D“ nach Dublin mit Ankunftsstempel. 
Zwei Marken der Einheit mit Eckfehlern und Umschlag mit Beförderungsspuren und 
Randfehlern, trotz der Einschränkungen eine seltene und hohe Frankatur mit recht seltener 
Destination, signiert Spalink BPP 300 

8561

8560

8559

8558
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8562 6I, 5I 6 20 Centimes und 10 Centimes je mit französischem DKr. „NANCY 15.DEC.70“ auf 
Norddeutscher Postbezirk-Okkupationskarte „Carte de Correspondance“ (erste AdP-
Ausgabe aus Nancy) mit rotem Ra1 „P.D.“ nach Brüssel mit Ankunftsstempel. Die Karte 
zweiseitig leicht beschnitten und einmal gefaltet sowie übliche Beförderungsspuren; 
trotz der Einschränkungen eine optisch ansprechende und sehr seltene Verwendung im 
Auslandsverkehr, signiert Spalink BPP
Referenz: “Die Correspondenzkarten und Postkartenformulare”, Hanspeter Frech (2015) 1000 

Ansicht von Brüssel
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8563  6 Francostempel: 1871, „METZ F 15.6.71“ in violett klar auf recommandiertem Briefkuvert 
mit frühem Versuchs-Zettel „Recommandirt No.“ (enge Schlingen) und Taxvermerk „45“ 
(Centimes) sowie nebengesetztem Bahnpoststempel „STRASSBOURG A PARIS 16.JUIN.71“ 
in Doppelfrankatur mit französischer Nachgebühr-Taxe „4“ (Décimes) und L1 „CHARGE“ 
nach Charleville mit Ankunftsstempel. Der Umschlag hat leichte Beförderungsspuren und 
etwas Patina, sonst in guter Erhaltung, dekorative und seltene Verwendung 400 

Ansicht der Festung Metz
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8564 6I+
Frank-
reich28 

6 20 Centimes, mit Stempel „STRASSBURG IM ELSASS 26.6.71“ in Doppelfrankatur mit 
Frankreich Napoléon 20 Centimes mit blauem Sternstempel auf Faltbriefhülle nach Paris in 
guter Erhaltung, ein aktraktiver Brief 100 

8565 6I+
Frank-
reich28 

6 20 Centimes mit Stempel „STRASSSBURG IM ELSSASS 1.7.71“ in Doppelfrankatur mit 
Frankreich Napoléon 20 Centimes mit GC „2598“ auf komplettem Faltbrief nach Nancy 
mit Ankunftstempel in guter Erhaltung 100 

8566 6I+
Frank-
reich34 

6 20 Centimes und Frankreich Ceres 20 Centimes je mit Bahnpoststempel „PS2“ auf 
komplettem Faltbrief mit nebengesetzten DKr. „CARE DE COMMERCY 25.AOUT“ 
und Ovalstempel „BM“ sowie rückseitigem Bahnpoststempel „PARIS A STRASSBOURG 
26.AOUT.71“ nach Metz mit Ankunftsstempel in guter Erhaltung 150 

8567 5I+
Frank-
reich28 

6 1870, 10 Centimes, zwei Einzelwerte je mit EKr. „SCHRMECK 26.8.71“ in Doppelfrankatur 
mit Frankreich Napoléon 20 Centimes mit GC „2598“ auf rückseitig nicht ganz komplettem 
Faltbrief nach Nancy mit Ankunftstempel, Faltbrief mit stärkeren Faltspuren im Rand, sonst 
in guter Gesamterhaltung 100 

Doppelporto-Briefe und Doppelfrankaturen mit Frankreich
Ansicht von Strassburg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8568 Frank-
reich19, 
50, 51 

6 1871, Napoléon 5 Centimes und Ceres 15 Centimes und zwei Einzelwerte 25 Centimes 
je mit Sternstempel „1“ auf Faltbriefhülle der 2. Gewichtsstufe mit nebengesetztem DKr. 
„PARIS PL. DE LA BOURSE 4.OCT.71“ nach Colmar mit Ankunftsstempel, vorderseitig 
wurde der irrtümlich benutzte Tax-Stempel „20“ (Centimes) handschriftlich in „40“ 
(Centimes) geändert. Die Faltbriefhülle mit zwei senkrechten Faltungen und Marken mit 
leichter Druckspur, sonst dekorative und recht seltene Frankatur-Kombination 200 

8569 6I 6 1871, Briefkuvert mit rotem Francostempel „COELN N1 F. 17.10.71“ nach Metz mit 
Ankunftsstempel und Neuaufgabe mit 20 Centimes mit Stempel „METZ 19.10.71“ 
in Doppelfrankatur mit französischem Tax-Stempel „25“ (Centimes) nach Dijon mit 
Ankunftsstempel, rückseitig fehlt die Verschlussklappe, sonst in guter Gesamterhaltung; sehr 
ungewöhnliche und seltene Frankatur-Kombination 200 
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8570 6I+
Frank-
reich34 

6 20 Centimes mit Bahnpost-L3 „EISENBAHN-POST-BUREAU 8.11. I NANZIG-FRANKFURT 
A/M“ und zusätzlicher Blaustift-Entwertung und Frankreich Ceres 20 Centimes mit GC 
„1402“ auf Faltbriefhülle von „EPINAL 7.NOV.71“ nach Mühlhausen mit Ankunftsstempel in 
guter Erhaltung, feine Doppelfrankatur mit recht seltener Bahnpost-Entwertung 200 

8571 5I+
Frank-
reich51 

6 10 Centimes im waagerechten Paar mit Stempel „MOLSHEIM 23.11.71“ in Doppelfrankatur 
mit Frankreich Ceres 25 Centimes mit Rhombenstempel „AVP 1…“ auf komplettem 
Faltbrief mit nebengesetztem Bahnpoststempel „AVRICOURT A PARIS 24.NOV.71“ nach 
Castres, leichte Randklebung, 25 Centimes-Marke mit leichten Scherenschnitt rechts, sonst 
in guter Gesamterhaltung 100 

8572 Frank-
reich51 

6 1872, Ceres 25 Centimes mit GC „2598“ auf komplettem Faltbrief von „GARE DE NANCY 
5.MARS.72“ mit deutschem Taxstempel „2“ (Groschen) in Violett nach Ars an der Mosel mit 
Ankunftsstempel in guter Erhaltung, seltener Taxstempel (Spalink DTax13I) 100 

8573 Frank-
reich51 

6 1872, Ceres 25 Centimes mit GC „2240“ auf komplettem Faltbrief von „MARSILLE 
11.AVRIL.72“ mit deutschem Taxstempel „2“ (Groschen) in Violett nach Ars an der Mosel 
mit Ankunftsstempel in guter Erhaltung, seltener Taxstempel (Spalink DTax13I) 100 

Eisenbahn Post Bureau

8570

8572

8573

8571

NDP.indd   35 13.08.2021   07:35:19



36 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8574 1+16 6 Großbritannien: 1869, ¼ Groschen bräunlichlila, zwei Einzelwerte mit drei Einzelwerten 
gezähnter Ausgabe 1 Groschen rosa je mit DKr. „CÖLN BAHNHOF 22.10.“ auf Briefkuvert 
mit Leitvermerk „Via Calais“ und Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE AMB. L.C.A. 
23.NOV.69“ nach London mit Ankunftsstempel, ein Wert durch Randklebung mit kleinem 
Eckfehler, sonst in guter Gesamterhaltung 100 

8575 4, 5 6 Italien: 1868, 1 Groschen rosa und 2 Groschen blau je mit Hufeisenstempel „SOLINGEN 
11.MARZ.68“ auf komplettem Faltbrief mit schwarzem L1 „P.D.“ und Weiterfranko-Vermerk 
„1 1/2“ (Groschen) über Österreich und Verona nach Mailand mit Ankunftsstempel, Faltbrief 
mit stärkeren Faltspuren 100 

8576 3, 4, 5, 6 6 ½ Groschen orange, 1 Groschen rosa, 2 Groschen blau und zwei Einzelwerte 5 Groschen 
ockerbraun je mit Ra2 „DRESDEN I 21.1.68“ auf komplettem Faltbrief mit Leitvermerk 
„via Marseille“ und rotem L1 „P.D“ via Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE 
3 EQUELINES 3“ nach Rom mit Ankunftsstempel. Die 2 Groschen Marke links mit 
Randfehlern vor dem Aufkleben und zwei Werte mit leichten Druckstellen, sonst in guter 
Gesamterhaltung; der um ½ Groschen unterfrankierte Brief der zweiten französischen 
Gewichtsstufe wurde ohne Nachgebühr befördert 150 

8577 8, 10, 11 6 1869, 2 Kreuzer orange, 3 Kreuzer karmin und 7 Kreuzer graublau je mit EKr. „MAINZ 
30.1.69“ auf komplettem Faltbrief mit schwarzem L1 „P.D.“ und Weiterfranko-Vermerk „Wf 
1 ½ /5 ¼“ (1,5 Groschen in 5 ¼ Kreuzer umgerechnet) über Österreich nach Florenz mit 
Ankunftsstempel. Der Faltbrief mit stärkeren Faltspuren und winzige Stockflecken, sonst in 
guter Gesamterhaltung 150 

8578 15, 17 6 ½ Groschen orange und senkrechtes Paar 2 Groschen blau je mit DKr. „COELN 29.4.69“ 
auf Faltbriefhülle mit Leitvemerk „via france“ und violettem Ra1 „P.D“ via Paris mit blauem 
Durchgangsstempel „PRUSSE 4 FORBACH 4“ nach Neapel mit Ankunftsstempel, Marken 
zum Teil mit wenigen Stockflecken und Briefhülle mit Faltspuren 100 

Destinationen

8577
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8576
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8579 11, 9 6 Portugal: 1868, 18 Kreuzer olivbraun und 3 Kreuzer karmin je mit EKr. „FRANKFURT 
A./M. BAHNHOF 28.9.“ auf Briefkuvert über Belgien mit rotem L1 „P.D“ nach Lissabon mit 
Ankunftsstempel und vorderseitigem Ovalstempel „FRANCA“ vom Austauschpostamt, der 
Umschlag mit leichten Beförderungsspuren, sonst in guter Erhaltung 500 

8580 3, 5+16 6 Schweiz: 1869, ½ Groschen orange und 2 Groschen mit gezähnter Ausgabe 1 Groschen 
rosa je mit EKr. „MERZIG 16.3.69“ auf Faltbriefhülle über Frankreich mit violettem Ra1 
„P.D.“ und rotem Grenzdurchgangsstempel nach Langnau mit Ankunftsstempel, Marken mit 
Randklebung, sonst in guter Gesamterhaltung; interessanter Brief mit recht seltenen, um 1 
½ Groschen teurem Leitweg über Frankreich 100 

8581 11, 9 6 Spanien: 1868, 18 Kreuzer olivbraun und 3 Kreuzer karmin je mit EKr. „OFFENBACH 
20.4.68“ auf Briefhülle über Belgien mit rotem L1 „P.D“ nach Madrid mit Ankunftsstempel 
in guter Gesamterhaltung 200 

8580

8581
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8582 6+17 6 1869, 5 Groschen ockerbraun im waagerechten Paar mit gezähnter Ausgabe 2 Groschen 
blau je mit klarem Hufeisenstempel „SOLINGEN 20.JULI.69“ (Spalink 34-1) auf komplettem 
Faltbrief der 2. Gewichtsstufe mit violettem Ra1 „P.D.“ nach Valencia mit Ankunftsstempel 
und vorderseitigem Ovalstempel „Prusia“ vom Austauschpostamt. Der untere Briefteil 
stärker gebräunt, sonst in guter Erhaltung 200 

8583 17 6 2 Groschen blau, drei Einzelwerte je mit EKr. „ELBERFELD.Bhf 14.2.69“ auf Faltbriefhülle 
mit rotem L1 „P.D.“ nach Madrid mit Ankunftsstempel in guter Erhaltung 150 

8584 17 6 1870, 2 Groschen blau im waagerechten Dreierstreifen mit DKr. „ELBERFELD 15.9.70“ als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Faltbriefhülle über Belgien mit rotem Ra1 „P.D.“ nach 
Madrid mit Ankunftstempel, Marken mit leichter Druckspur, sonst in guter Gesamterhaltung. 
Die Beförderung verzögerte sich durch den Krieg, der Brief erreichte sein Ziel erst nach 
19 Tagen 150 

8585  6 1871, Briefkuvert mit Stempel „HAMBURG I.A. 25.2.71“ als Portobrief nach Bilbao mit 
vorderseitigem Tax-Stempel „32“ (Cuartos), Umschlag rückseitig mit Öffnungsriss, sonst in 
guter Erhaltung, seltener Portobrief während der Kriegszeit 150 

8586 22 6 7 Kreuzer graublau, drei Einzelwerte je mit EKr. „FRANKFURT 26.4.71“ auf Faltbriefhülle 
über Belgien mit rotem Ra1 „P.D.“ nach Madrid mit Ankunftsstempel in einwandfreier 
Erhaltung; nicht häufige Mehrfachfrankatur mit dekorativ verklebter Frankatur 180 

8586
8585

85848583
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8587  6 Kanarische Inseln: 1871, kompletter Faltbrief mit rotem Franco-Stempel „BREMEN N2 F. 
11.9.71“ und rotem Tax-Vermerk „6“ (Groschen) über Belgien mit rotem Ra1 „P.D.“ nach 
Puerto De Orotava auf Tenerifa mit Ankunftstempel, Faltbrief mit senkrechten Faltungen, 
sonst in guter Erhaltung  200 

8588  6 Australien: 1868, Faltbriefhülle mit rückseitigem blauen Konsulatsstempel und vorderseitig 
mit rotem Franco-Stempel „HAMBURG N5 F. 3.10.68“ sowie rotem Tax-Vermerk „9“ 
(Groschen) via Belgien mit rotem L1 „PD“ und Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel 
„TOUR-T- 2 ERQUELINES 2“ und Marseille nach Melbourne mit Ankunftsstempel vom 
25.11. in guter Erhaltung. Aus diese Zeit sind nur wenige Briefe mit dieser sehr seltenen 
Destination bekannt 1000 
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8589 5+16 6 China: 1869, 5 Groschen ockerbraun mit drei Einzelwerten gezähnter Ausgabe 1 Groschen 
rosa je mit EKr. „ELBERFELD Bhf. 17.11.69“ auf Faltbriefhülle der 1. deutschen und 2. 
französischen Gewichtsstufe mit handschriftlichem Vermerk „Kastenbrief“ über das 
preußische Austauschpostamt mit Ra2 „Affranchissement insuffisant“ und Ra1 „P 42“ für 
unfrankierte Post via Paris mit reduzierter Nachporto-Taxe „19“ (Décimes, verklebtes Porto 
wurde angerechnet) nach Shanghai mit französischem Anlandungsstempel „SHANG-HAI …
FRANCAIS 8.JANV.70“. Die Briefhülle mit für die lange Reise nachvollsichbaren stärkeren 
Beförderungs- und Alterungsspuren und unten mit verklebtem Einriss mit Tesafleck, jedoch 
insgesamt für diese Destination in recht guter Erhaltung. Ein ansprechender Übersee-Brief 
mit seltener Destination 2000 

Ansicht von Shanghai
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8590 16, 17 6 1871, 1 Groschen rosa, sechs Einzelwerte und zwei Einzelwerte 2 Groschen blau je mit 
Ra2 „KIEL-BAHNHOF 3.12.71“ als portogerechte Frankatur auf Faltbriefhülle (drei weitere 
Marken auf der Rückseite waren unnötig deshalb ungestempelt) mit rotem Ra1 „P.D.“ via 
Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE 3 ERQUELINES 3“ nach Hongkong mit 
Ankunftsstempel. Die vier oberen Marken mit waagerechter Faltung, die rechte 2 Groschen-
Marke fehlerhaft; ein optisch ansprechender Brief mit seltener Destination 1500 

Ansicht von Hongkong
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8591  6 Brasilien: 1868, Faltbriefhülle mit rotem Franco-Stempel „HAMBURG N1 F. 22.11.68“ und 
Leitvermerk „per Steamer via Bordeaux“ sowie rotem Tax-Vermerk „9 3/4“ (Groschen) 
via Belgien mir rotem L1 „PD“ und Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „TOUR-T 2 
ERQUELINES 2“ nach Santos mit rückseitigem Durchgangsstempel von Rio de Janeiro. Die 
Briefhülle mit üblichen Beföderungs- und Alterungsspuren, sonst feiner Brief mit seltener 
Destination 300 

8592  6 Faltbriefhülle der 3. deutschen und 5. französischen Gewichtsstufe mit rotem Franco-Stempel 
„HAMBURG N1 F. 2.12.68“ und geändertem Leitvermerk „p. Steamer via Bordeaux“ sowie 
rotem Tax-Vermerk „44 3/4“ (Groschen) via Belgien mir rotem L1 „PD“ und Paris mit 
blauem Grenzdurchgangsstempel „TOUR-T 2 ERQUELINES 2“ nach Rio Grande del Sul 
mit rückseitigem Durchgangsstempel von Rio de Janeiro. Ein sehr ansprechender Brief mit 
seltener Destination mit den üblichen leichten Beförderungs- und Alterungsspuren 500 
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8593 18 6 Indien: 1870, 5 Groschen ockerbraun im waagerechten Paar mit Stempel „LEIPZIG 
23.MRZ.79“ auf Briefkuvert via Belgien mit rotem L1 „P.D.“ und Paris mit schwarzem 
Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE A ERQUELINES“ nach Calcutta mit Ankunftsstempel, 
rechte Marke durch Randklebung fehlerhaft, sonst guter Erhaltung; optisch ansprechender 
Brief aus bekannter Korrespondenz 300 

8594  6 Briefkuvert mit komplettem Inhalt und rotem Franco-Stempel „HAMBURG N1 F. 5.6.70“ 
sowie Leitvermerk „p Marseilles“ und rotem Tax-Vermerk „9“ (Groschen) via Belgien und 
Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „TOUR-T 2 ERQUELINES 2“ nach Calcutta mit 
Ankunftsstempel, kleine Beförderungspuren im Rand 250 

Kaufmann Oscar Trefftz
(1847-1906)
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8595 6+17, 26 6 Mexiko: 1869, 5 Groschen ockerbraun mit gezähnter Ausgabe 2 Groschen blau und 
Innendienstmarke 10 Groschen als portogerechte Frankatur auf Faltbriefhülle der 
1. deutschen und 2. französischen Gewichtsstufe von „SCHWEIDNITZ 11.10.69“ 
mit Leitvermerk „Via St. Nazaire“ und rotem Tax-Vermerk „17“ (Groschen) sowie 
Weiterfranko-Vermerk „14 Sgr. W.F.“ via Belgien mit rotem L1 „PD“ und Paris mit blauem 
Grenzdurchgangsstempel „TOUR-T 3 ERQUELINES 3“ nach Mexico mit rückseitigem 
französischen Schiffspoststempel „LIGNE B PAQ FR. No 2 16.OCT.70“ und vorderseitigem 
Taxstempel „4“ (Reales) für das Inlandsporto. Die Briefhülle mit leichten Knitterspuren 
und die handschriftlich und zusätzlich mit Stempel entwertete 10 Groschen-Marke oben 
mit Randfehler, sonst in guter Erhaltung; ein optisch ansprechender Brief mit sehr seltener 
Destination 1000 

Ansicht von Mexico City
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8596  6 1870, Faltbriefhülle mit rotem Franco-Stempel „BREMEN N2 F. 14.7.70“ und Leitvermerk „p. 
Steamer via St. Nazaire“ und rotem Tax-Vermerk „9“ (Groschen) via Belgien mir rotem L1 
„PD“ und Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel „TOUR-T 3 Forbach 3“ nach Mexico 
mit rückseitigem französischen Schiffspoststempel „LIGNE B PAQ FR. No 2 16.JUIL.70“ und 
vorderseitigem Taxstempel „4“ (Reales) für das Inlandsporto. Die Briefhülle mit stärkeren 
Beförderungsspuren im Rand, sonst in guter Gesamterhaltung; interessante Destination 400 

Palast von Mexico City
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8597 6+17 6 Niederländisch-Indien: 1869, 5 Groschen ockerbraun, drei Einzelwerte mit gezähnter 
Ausgabe 2 Groschen blau je mit EKr. „ALTENBURG 25.4.“ auf Briefkuvert der 1. deutschen 
und 2. Französischen Gewichtsstufe mit Leitvermerk „via Marseille“ über Frankreich mit 
rotem Grenzdurchgangsstempel und L1 „PD“ nach Soerabaija auf Java mit Ankunftsstempel 
vom 19.5. mit leichten Beförderungsspuren. Ein attraktiver Übersee-Brief mit sehr seltener 
Destination 2000 

Postamt Soerabaija

Albert Steudemann
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8598  6 Peru: 1868, kompletter Faltbrief mit rotem Franco-Stempel „HAMBURG N1 F. 5.1.68“ und 
Leitvermerk „p.St. via St. Nazaire“ sowie rotem Tax-Vermerk „11 ½“ (Groschen) und rotem 
L1 „P.P.“ nach Lima mit rückseitig undeutlichem französischen Schiffspoststempel „LIGNE 
A…8.FEB.68“., ein gut erhaltener Brief mit sehr seltener Destination 1000 

Ansicht von Lima
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8599 17 6 1870, 29.7.: 2 Groschen blau mit Ra2 „STENDAL 29.7.“ auf komplettem Paketbegleit-
Faltbrief mit handschriftlichem Vermerk „Feldpost Brief“ an einen Pionier nach Berlin mit 
rückseitigem Vermerk „Adressat befindet sich im Lazareth zu Reims“ und entsprechender 
Nachsendung nach Reims. An Soldaten der mobilen Truppen konnten Pakete unbegrenzt und 
nur bis zum 31.7.1870 versendet werden, danach nur bei zeitlich begrenzten Paketaktionen 
zum 5 Groschen-Tarif. Der Faltbrief rückseitig mit kleiner Fehlstelle und Alterspatina, 
sonst in guter Erhaltung; bisher ist nur dieser Paketbegleitbrief mit 2 Groschen-Porto nach 
Frankreich bekannt  500 

Feldpost
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8600  6 9.8.: Feldpost-Briefkuvert mit klarem Ra3 „BERLIN.POST-EXP. 9. POSTDAM.BAHN. 9.8.70“ 
und rückseitigem Papiersiegel des Johanniter-Ordens an den Prinzen Friedrich Carl von 
Preußen im Hauptquartier der 2. Armee in Thiaucourt mit Ankunftsstempel „K.PR.ARMEE-
POST-AMT 2. ARMEE 16.8.“, Umschlag mit Falt- und Knitterspuren 80 

8601  6 12.8.: Feldpost-Vordruckkuvert als Wertbrief von „VORSFELDE 12.AUG.1870“ mit 
rückseitig fünf Lacksiegeln an einen Gefreiten ins Feld und zurück mit rückseitig diversen 
handschriftlichen Vermerken mit u.a.“ „Der Gefreite Böring ist im Lazareth zu Hanconcourt 
an Thypus verstorben“, Umschlag etwas fleckig 100 

8602  6 14.8.: Briefkuvert „Telegraphische-Depesche“ mit DKr. „STARTARD I. POMMERN 14.8.“ 
und handschriftlichem Vermerk „Kriegs-Nachrichten“ als „Portoplichtige Dienstsache“ per 
Express nach Massow mit Ausgabestempel, vorderseitig mit handschriftlichem Gebühren-
Vermerk „3 ½ …“ (Groschen), seltene Verwendung 150 

8603  6 15.8.: Feldpost-Correspondenzkarte mit Stempel „K.PR. FELD-POST-EXP. 14. INF:DIV 
(15)/8“ nach Luxemburg mit Ankunftsstempel, Karte mit Beförderungsspuren und fleckig, 
recht seltene Destination 100 

8602
8603

8601

8600
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8604  6 1870, „Telegrapische Depesche“ -Kuvert mit Feldpoststempel „K.PR. ARMEE-POST-AMT 
3. ARMEE 3.9.“ und handschriftlichem Vermerk „Per Relais zu befördern“ nach Varemes. 
Der Umschlag mit stärkeren Beförderungsspuren und rechts etwas beschnitten mit kleiner, 
hinterlegter Fehlstelle; trotz der Einschränkungen eine seltene Verwendung mit Feldpost-
Aufgabestempel 300 

8605  6 1.10.: Briefkuvert komplett mit Inhalt und rotem Stempel K.PR.ARMEE-POST-AMT 1. 
ARMEE 1.10.“ nach Brossen mit Ankunftsstempel in sehr guter Erhaltung, das Feldpostamt 
befand sich zu dieser Zeit in Bazoncourt 80 

8606  6 4.10.: England Königin Viktoria 1 Pence und 2 Pence je mit Dublex-Stempel „FARNBORO-
STATION OC.4/623“ auf Briefkuvert mit Leitvemerk „via Ostende“ und Kennzeichnung 
„Feldpostbrief“ und blauem Grenzdurchgangsstempel „AUS ENGLAND PER 
AACHEN FRANCO“ an einen deutschen Leutnant des 3. Armee-Corps mit kleinen 
Berförderungsspuren. Alle Feldpostbriefe aus dem Ausland hatten keine Portofreiheit und 
mussten als normale Briefe frankiert werden, hier wurde der Brief vermutlich über die 
Postsammelstelle Cöln weiter an den Empfänger im Felde bei Vernéville befördert, recht 
seltene Verwendung 150 

Ankunft der Depesche

8605 8606
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8607  6 6.10.: Paketbegleit-Briefkuvert mit rotem Franco-Stempel „RATIBOR F. 6.10.70“ an einen 
Soldaten der 1. Landwehr Inv. Division nach Kehl, postlagernd mit Nachsendung ins Feld 
mit Leitvermerk „Saargemünd“ und Feldpostankunftsstempel und zweiter Nachsendung 
mit rückseitigem Ra1 „P.C.H“ nach Dresden mit handschriftlichem Ankunftsvermerk. 
Der Umschlag mit stärkeren Beförderungsspuren und links unten fleckig, trotz der 
Einschränkungen noch feiner Paketbrief aus der ersten Paketaktion 100 

8608  6 6.10.: „Feldpost-Correspondenzkarte“ mit Aufgabestempel „BERLIN P.E. No. 2 6.10.70“ und 
rückseitigem Ra3 „VON DER FELDPOST AUSGEGEBEN 11.10.“ an die Armee-Intendantur 
der 3. Armee zu Versailles, Karte einmal gefaltet und mit verklebtem Riss oben 80 

8609 18 6 19.10.: 5 Groschen ockerbraun mit DKr. „KOENIGSBERG PR. 19.10.“ auf „Feldpost-
Correspondenzkarte“ als Paketadresse an einen Vize-Feldwebel des 9. Armee-Corps in 
der Nähe von Metz. Die Karte und Marke fehlerhaft bzw. stärkere Alterungsspuren; nicht 
häufige Verwendung während der ersten Paket-Aktion, signiert Spalink BPP 150 
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8610 11 6 18 Kreuzer olivbraun mit EKr. „FRANKFURT A.M.“ (ohne Datum/Jahreszahl) auf „Feldpost-
Correspondenzkarte“ als Paketadresse an einen Gefreiten der 3. Armee in Versailles. Die 
Karte wurde einmal gefaltet und hat Randfehler sowie die Marke mit leichter Randklebung 
oben. Äußerst seltene Verwendung der 18 Kreuzer-Marke während der ersten Paket-Aktion 
vom 15.10. bis zum 8.12.70, bisher sind nur zwei Verwendungen aus dem Kreuzerbezirk 
bekannt, signiert Ebel, Kruschel und H.Krause 1000 
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8611 13 6 28.10.: ½ Groschen rotlila auf „Correspondenz-Karte“ mit nebengesetztem Feldpost-
stempel „K.PR. FELD-POST-EXPED. 20. INF:DIV. 28.10.(70) nach Schöppenstedt mit 
Ankunftsstempel, Formular einmal gefaltet und kleine Randknitter, interessante Verwendung 
einer vorfrankierten Correspondenzkarte im Felde 100 

8612  6 14.11.: portofreie Paketbegleit-Viertelbogen „Noth-Adresse“ mit rotem Franco-
Stempel „FRANKFURT A/MAIN N3 F. 14.11.70“ nach Waltershausen mit Ankunftsstempel. 
Bei nicht zustellbaren Paketen an Soldaten wurden alle privaten Pakete über Frankfurt 
zurückgesandt und der Absender mit einer Noth-Adresse benachrichtigt, hier mit dem 
handschriftlichen Vermerk „Krank im Lazareth, wo? unbekannt“ über den Grund der 
Rücksendung auf der Vorderseite; sehr seltene „Noth-Adresse“ mit nicht nötigem Franco-
Stempel als Aufgabestempel in guter Gesamterhaltung 250 
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8613 18 6 15.11.: 5 Groschen ockerbraun mit DKr. „LENNEP 15.11.70“ auf „Feldpost Correspondenz-
karte“ als Paketadresse mit Paketzettel an einen Soldaten vor Paris und zurück mit 
handschriftlichen Vermerken „Retour“ und „welche Compagnie“ via Frankfurt mit großem 
Paketbegleit-Zettel und Leitzettel „Lennep Elberfeld-Remscheid“ nach Lennep. Die Karte 
hat stärkere Beförderungs- und Alterungspuren und die Marke ist links oben eckrund; 
trotz der Einschränkungen eine sehr seltene Verwendung, bisher sind nur wenige Retour-
Paketadressen bekannt 400 
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8614  6 22.11.: Faltbriefhülle mit Aufgabestempel „BERLIN.POST-EXP. 9 POTSD.BAHNH. 22.11.70“ 
und rückseitigem Ra3 „VON DER FELDPOST AUSGEGEBEN 27.11.“ an die Feld-
Intendantur des 2. Armee-Corps, Briefhülle mit stärkeren Faltspuren 80 

8615  6 28.11.: Briefkuvert mit Ra3 „MAGDEBURG 3 STADT-POST-EXPED. 28.11.70“ und Tax-
Vermerk „2“ (Groschen, für unfrankierte Briefe) an eine Schwester des Johanniter Ordens 
in ein Lazarett in Metz mit Ankunftsstempel und vorderseitig geänderter Nachgebühr-Taxe 
„25“ (Centimes). Alle Personen die nicht zu den Militärs bzw. Militärbeamten gehören, 
genossen bis zum 31.Januar 1871 keine Portofreiheit 100 

8616  6 10.12.: Paketbegleit-Briefkuvert mit Vermerk „Militaria“ von „BIELEFELD 10.12.70“ via Köln 
mit rückseitigem Hufeisenstempel „COELN ** 11.12“ (Spalink 4-15) an eine Feldpost-
Adresse in Villers-Cotterets mit vorderseitigem Ankunftsstempel „K.PR.FELD-POST-
RELAIS No. 33 15.12.“, nicht häufige Verwendung mit rückseitig seltenem Hufeisenstempel 150 

8617 24 6 13.12.: Stadtpostmarke (1/2 Schilling) gezähnt mit blauem DKr. „K.PR. FELDPOST-
RELAIS No.13. 13.12“ auf „Correspondenz-Karte“ nach Hamburg mit Ankunftsstempel, 
Formular einmal gefaltet und fleckig, sehr seltene Verwendung einer vorfrankierten 
Correspondenzkarte mit der Stadtpostmarke im Felde, uns ist bisher kein weiteres 
Exemplar bekannt 250 
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8618 21 6 23.12.: 3 Kreuzer karmin mit EKr. „SCHLITZ 23.12.70“ auf „Correspondenz-Karte“ als 
Feldpostkarte mit handschriftlichem Vermerk „St“ (stabiles Quartier) an den freiwilligen 
Krankenpfleger von Görtz in Corbeille bei Paris. Korrekt frankierte Karte, da der 
Krankenpfleger keine Portofreiheit genoss. Die Karte einmal gefaltet, sonst in guter 
Erhaltung, bisher sind nur wenige Karten aus dem Kreuzerbezirk nach Frankreich bekannt 500 

8619  6 23.12.: Französisches Telegramm-Formular gebraucht mit besonderem Vermerk „O.K.N“ 
(=Offizielle Kriegs-Nachrichten) und u.a. Text aus Versailles, als Teil der 126. Depesche 
vom Kriegsschauplatz vom 22. Dezember 1870 versendet von Frankfurt nach Lunéville ins 
besetzte Frankreich, übliche Falt- und Randfehler 150 

8620 16 6 28.12.: 1 Groschen mit Ra3 „K.PR.FELD.POST RELAIS No.23 28.12.“ auf „Correspondenz-
Karte“ nach Diez mit Ausgabestempel, Formular mit Knitterspuren links oben und leichte 
Alterungsspuren, interessante Verwendung einer vorfrankierten Correspondenzkarte im 
Felde 100 

Pflege der verwundeten Soldaten während 
des Deutsch-Französischen Krieges
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8621  6 1871, 5.1.: Norddeutscher Postbezirk Okkupationskarte „Carte de Correspondance“, Orts-
druck von Chateau Tierry, gebraucht als Feldpostkarte mit Ra3 „K.PR.FELD.POST-RELAIS 
No. 58 5.1.“ nach Brühl bei Cöln mit Ankunftsstempel, Formular mit üblichen Beförderungs- 
und Alterungsspuren. Obwohl der Absender als Delegierter des Cölner Central-Comités 
keine Portofreiheit genoss, wurde die Karte ohne Nachgebühr befördert. Sehr seltene 
Verwendung als Feldpostkarte, bisher sind nur wenige Exemplare dieser Vordrucktype 
bekannt, signiert Spalink BPP
Referenz: “Die Correspondenzkarten und Postkartenformulare”, Hanspeter Frech (2015) 500 

8622  6 9.1.: „Feldpost-Correspondenzkarte“ mit Ra3 „BERLIN.POST-EXP.4 STETTIN.BAHNH. 
7.1.71“ auf Leinenumschlag montiert als schwerer Feldpostbrief ins Feld vor Paris 
adressiert. In einer Sonderaktion vom 27. Dezember 1870 bis zum 9. Januar 1871 konnten 
Feldpostbriefe bis zu einem Gewicht von 8 Lot portofrei verschickt werden, Umschlag mit 
stärkeren Alterungsflecken; sehr seltene Verwendung, bisher sind nur wenige gebrauchte 
Exemplare bekannt 200 
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8623  6 9.1.: Privater Feldpost-Vordruckkuvert mit Soldaten-Abbildung mit Stempel „BREMEN 
9.1.71“ an einem Gefreiten in Chartres in der Nähe von Paris. Der Absender gebrauchte 
versehentlich den Antwort-Vordruckseite, die „Frage“-Seite ist innen unbenutzt, bisher sind 
nur wenige Umschläge dieser Art aus der Heimat ins Feld bekannt 150 

8624  6 9.1.: Briefkuvert mit privatem Absender über die Feldpost mit Ra3 „K.PR.FELD-POST-
RELAIS No.46 9.1.“ als Portobrief mit Tax-Vermerk „16“ (Skilling) nach Kopenhagen mit 
Ankunftsstempel, leichte Beförderungsspuren bzw. Patina, seltene Verwendung ins Ausland 150 

8625 16, 17 6 19.1.: 1 Groschen rosa und zwei Einzelwerte 2 Groschen blau je mit EKr. „HANNOVER 
19.1.71.“ auf „Feldpost-Correspondenzkarte“ als Paketadresse mit Paketzettel an einen 
Seconde-Leutnant des 10. Armee-Corps bei Le Mans. Die Karte und Marken mit üblichen, 
stärkeren Beförderungs- und Alterungsspuren bzw. links oben mit kleiner Fehlstelle, 
trotz der Einschränkungen eine seltene Verwendung während der 2. Paketaktion vom 
5.1. bis zum 21.1.1871 mit nur zu dieser Aktion verwendeten Paketbegleit-Zetteln.  
Bisher ist nur dieses Exemplar mit dieser Variante bekannt, signiert Spalink BPP 500 

Die Schlacht bei Le Mans

86248623
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8626  6 20.1.: Briefkuvert „Feldpost-Sache von der k. württemb. Felddivsion mit klarem Stempel „K.W: 
FELDOST PION.CORPS 20.1.71“ nach Bonn mit Ausgabestempel, Umschlag einmal gefaltet 
und rückseitig fehlt ein Teil der rechten Verschlussklappe 80 

8627  6 3.2.: Briefkuvert mit sehr klarem „GR.BAD.FELDPOSTEXPEDITION 3.FEB“ und 
rückseitigem DKr. „FELDPOSTRELAIS No. I D. BAD. DIVISION 6.FEB“ als Transitstempel 
nach Berlin mit Ausgabestempel in guter Erhaltung 100 

8628 21 6 17.2.: 3 Kreuzer karmin mit Ra3 „K.PR. FELD-POST-RELAIS No.74. 17.2.(71)“ auf 
„Correspondenz-Karte“ nach Raunheim mit Ankunftsstempel „NIEDERURSEL  20.2.71“, 
Formular einmal gefaltet und Alterungsspuren, nicht häufige Verwendung einer vorfrankierten 
Correspondenzkarte mit Kreuzermarken im Felde 150 

8629  6 17.2.: Paketbegleit-Faltbriefhülle mit Vermerk „Militaria“ von „STETTIN 17.2.71“ via Berlin 
nach Metz mit vorderseitig weiter verwendetem französischem Ankunftstempel „METZ 
5.MARS“, Faltspuren 80 

8630  6 1871, Briefkuvert mit klarem Halbkreisstempel „K.B.FELDPOST RELAIS III 27/…“ nach 
Rostock, leichte Patina und rückseitige Öffnungsspuren, sonst in guter Erhaltung 80 
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8631 16, 17, 18 6 12.3.: 1 Groschen rosa, 2 Groschen blau und 5 Groschen ockerbraun je mit Ra3 „SAARBRÜCK 
BAHNH: EXPED: 12.3.(71)“ auf „Feldpost-Correspondenzkarte“ als Paketbegleit-Adresse 
mit vorderseitigem Lacksiegel einer Feldpost-Einheit und rückseitigem Text eines deutschen 
Majors mit Datierung „Saarbrücken 12.3.“ nach Einbeck mit Ankunftsstempel. Die Karte 
einmal gefaltet und die 1 Groschen-Marke mit kleinem Eckfehler durch Randklebung, 
sonst in guter Erhaltung; seltene Variante einer frankierten Paketbegleitadresse mit 
Feldpostabsender, vermutlich wurde die Sendung privat nach Saarbrück befördert 200 

8632  6 27.12.: „Correspondenz-Karte“ als Feldpostkarte mit Stempel „K.PR. FELD-POST-EXPED. 
18. INV.DIV 27.12.“ und schwarzem L1 „P.D.“ nach Rom mit Ankunftsstempel, übliche Falt- 
und Beförderungsspuren. Obwohl es mit Italien kein Abkommen über eine gebührenfreie 
Beförderung von Feldpostsendungen gab, wurde diese Karte ohne Nachgebühr zugestellt, 
äußerst seltene Verwendung ins Ausland 150 

Friedenszeit ab dem 10. 5. 1871
8633  6 Feldpost-Briefkuvert von „STRALSUND 10.5.71“ mit blauem Briefstempel und Ra1 „P.P.“ 

nach Le Mans mit Ankunftsstempel, Umschlag mit Beförderungsspuren und fehlerhaft; trotz 
der Einschränkungen ein ansprechender Brief vom Tag des Friedensvertrages 80 

8632
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8634 16 6 1 Groschen rosa im waagerechten Fünferstreifen mit DKr. „BROMBERG 6.7.71“ auf 
„Feldpost-Korrespondenzkarte“ als Paketbegleit-Adresse an einen Mayor in Soisson. Die 
Marken-Einheit zum Teil stark fehlerhaft durch Randklebung und zum Teil hinterlegt, die 
Postkarte sonst in guter Gesamterhaltung. Von der letzten Paketaktion ab dem 25. April 
1871 sind nur wenige Paketadressen bekannt 400 

Deutsche Kriegsgefangenenpost

8635 15, 16, 17 6 1871, 7.1.: ½ Groschen orange, 1 Groschen rosa und 2 Groschen blau je mit Ra2 
„GRUMBACH 7.1.“ auf komplettem Faltbrief mit rotem L1 „P.D.“ via „LONDON PAID 
10.JA.71“ und Calais an einen deutschen Gefangenen in Lourdes mit Ankunftsstempel. Der 
Leitweg wurde vermutlich erst in Belgien geändert, dadurch war der erst richtig frankierte 
Brief unterfrankiert, die richtige Gebühr für Briefe über England betrug 4 ¼ Groschen. Der 
Faltbrief mit größerem Tintenfleck und Patina und 1 Groschen-Marke mit senkrechtem 
Bug; trotz der Einschränkungen ein ungewöhnlicher Brief mit sehr seltenem Leitweg über 
England ohne Nachgebühr  250 
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8638

8639

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8636 21 6 29.1.: 3 Kreuzer karmin im waagerechten Viererstreifen mit EKr. „SALZUNGEN 29.1.“ auf 
Briefkuvert mit rotem Ra1 „P.D“ über Belgien mit Grenzübergangsstempel „PRUSSE LILLE“ 
an einen Kriegsgefangenen in Blaye mit Ankunftsstempel, Umschlag mit Beförderungsspuren 
und rechte Marke mit Eckfehler, sonst in guter Erhaltung, bisher sind nur wenige Briefe an 
deutsche Gefangene in Frankreich registriert 150 

8637  6 Französischer Telegrammumschlag an den deutschen Leutnant Kohler in Bayonne mit 
rückseitigem Briefstempel „Administration des Telegraphiques Direction de Bayonne“ im 
Ortsverkehr befördert, der Umschlag mit Beförderungs- und Alterungsspuren. Bisher einzig 
bekannter Telegrammumschlag an einen deutschen Gefangenen 300 

Französische Kriegsgefangenenpost

8638  6 1870, 23.8: „Feldpost-Correspondenzkarte“ als Kriegsgefangenenpostkarte mit Text eines 
französischen Offiziers von „KÖNIGSBERG PR. 23.8.“ mit handschriftlichem Vermerk 
„portofrei ltVg. v. 7.8.70“ und Briefstempel via Paris mit blauem Grenzübergangsstempel 
„PRUSSE 3 ERQUELINES 3“ und Ra1 „PD“ nach Rouen mit Ankunftsstempel, Karte 
fehlerhaft, aber sehr ungewöhnliche Verwendung 100 

8639  6 28.8: Feldpost-Correspondenzkarte als Kriegsgefangenenkarte mit französischem Text und 
Datierung „Remilly 28.8.1870“ ohne Aufgabestempel über Belgien nach Paris mit blauem 
Grenzdurchgangsstempel „PRUSSIE 3 ERQUELINES 3“ und Ra1 „PD“, Karte einmal gefaltet 
und kleine Randspuren; sehr ungewöhnliche und seltene Verwendung mit interessantem Text 100 
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8640  6 21.9.: Briefkuvert als Kriegsgefangenensendung aus Frankreich mit blauem Tax-Vermerk „2 ½“ 
(Groschen für die Beförderung in Deutschland) in ein Lager in Dresden mit Ankunftsstempel 
vom 21.9. und Briefstempel des Lagers. Der Empfänger war nicht mehr da, der Brief wurde 
nach Berlin nachgesandt und nach vier Monaten mit Stempel „Entlastet Berlin 10.3.“ nach 
Frankreich zurückgesendet. Der Umschlag ist dreiseitig geöffnet, sonst in guter Erhaltung 100 

8641 27, 28 6 19.11.: Napoléon 10 Centimes gelbbraun und 20 Centimes blau je mit GC „17“ auf Briefkuvert 
mit nebengesetztem EKr. „AIRGRE 19.NOV.70“ und rotem Ra1 „PD“ an einen französischen 
Kriegsgefangenen in Magdeburg mit Ankunftstempel. Briefe an Gefangene waren bis zur 
Grenze portofrei, für den norddeutschen Anteil musste 30 Centimes (umgerechnet 2 ½ 
Groschen) bezahlt werden, der Umschlag mit Beförderungs- und Alterungsspuren 100 

8642  6 1.12.: Unfrankiertes Briefkuvert von „LA ROCHELLE 1. DEC.70“ mit Ra1 „PP“ an einen 
französischen Kriegsgefangenen in Magdeburg mit Ankunftsstempel und vorderseitigem 
deutschem Taxstempel „2 ½“ (Groschen) für den deutschen Anteil, Umschlag rückseitig mit 
zum Teil fehlender Verschlussklappe, sonst in guter Gesamterhaltung 100 

8643  6 2.12.: Briefkuvert von „GARE DE LYON 2. DEC.70“ unfrankiert an einen französischen 
Kriegsgefangenen nach Deutschland mit Ausgabestempel und vorderseitig deutschem 
Taxstempel „2 ½“ (Groschen) für den deutschen Anteil, Umschlag etwas fleckig, sonst in 
guter Gesamterhaltung 100 

86418640

Kriegsgefangenenlager außerhalb von Magdeburg

86438642
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8644  6 13.12.: Briefkuvert von „STENDAL 13.12.“ mit rückseitigem Briefstempel und vorderseitigem 
Leitvermerk „France- Voi la Suisse“ im Einzeltransit via Genf mit Taxvermerk „10“ (Rappen) 
und Grenzübergangsstempel „SUISSE AMB MARSEILLE E“ nach Lalande bei Toulouse mit 
Ankunftsstempel 100 

8645  6 Französische Kriegsgefangenenpost: 23.12.: Briefkuvert von „DANZIG 23.12.70“ mit 
rückseitigem Briefstempel und vorderseitigem Leitvermerk „Via Suisse“ via Genf nach 
Valence mit Nachsendung nach Die mit Ankunftsstempel. Umschlag ohne die Transit-
Taxierung in Höhe von 10 Rappen je 15 g, die in dieser Zeit für den Einzeltransit berechnet 
wurden; ein ungewöhnlicher Brief in guter Erhaltung 80 

8646 Italien26b 6 1871, 23.1: Briefkuvert von „ALTONA BAHNHOF 23.1.“ mit blauem Ra2 „Portofr. lt. Verf. 
vom 7.8.70“ nach Turin mit Ankunftsstempel, dort mit Neuauflieferung von „TORINO 
27.1.“ mit senkrechtem Paar König Emanuell II. 20 Cent hellblau mit Nummer „180“ nach 
Chambery mit Ankunftsstempel, Umschlag ohne Verschlussklappe und obere Marke eckrund, 
sonst in guter Gesamterhaltung. Die portofreie Beförderung der Kriegsgefangensendung 
wurde von Italien hier ohne Abkommen anerkannt, bei der Nachlieferung nach Frankreich 
musste die normale Briefgebühr bezahlt werden 150 

8644 8645

Altona Bahnhof

NDP.indd   64 13.08.2021   07:36:32



65NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8647  6 25.2.: Briefkuvert von „WEISSENFELS 25.2.71“ mit Briefstempel irrtümlich nach Lyon 
befördert mit Ankunftsstempel, dann über die Bahnpost via Paris und „LONDON MR.7.71“ 
mit Tax-Vermerk „6“ (Pence) und Verrechnungsstempel „*FR*/1f 50 c“ nach Spandau 
versendet. England gewährte keine Portofreiheit für Kriegsgefangenpost und berechnete für 
einem unfrankierten Brief 6 Pence, die Verrechnungsgebühr in Höhe von 1,50 Franc musste 
Frankreich für mehrere Briefe bezahlen. Der Umschlag mit leichten Beförderungsspuren, 
sonst in guter Erhaltung, seltener Irrläufer während des Krieges über England 150 

8648  6 1871, 27.2.: Briefkuvert von „WESEL 27.2.“ mit Briefstempel der Kommandantur, L1 
„Portofr. lt. Verfg. 7.8.70“ und Leitstempel „via Belgien“ sowie Grenzübergangsstempel 
„PRUSSE LILLE“ an das „Comité De Secours Prissonniers De Guerre“ in Frankreich, selten, 
bisher sind mit diesem Leitstempel nur wenige Briefe bekannt, Umschlag rückseitig mit 
kleiner Fehlstelle, sonst in guter Erhaltung 150 

8649  6 28.2.: Briefkuvert mit Inhalt von „WESEL 28.2.“ mit Briefstempel der Kommandantur, L1 
„Portofr. lt. Verfg. 7.8.70“ und Leitstempel „via Schweitz“ sowie Grenzübergangsstempel 
„PRUSSE LILLE“ nach St. Benoit du Sault mit Ankunftstempel, selten, bisher sind mit 
diesem Leitstempel nur wenige Briefe bekannt, Umschlag rückseitig mit verklebtem 
Öffnungsmängeln, sonst in guter Erhaltung 150 

8650  6 Post nach Paris nach dem 4.Februar 1871: 28.2.: Briefkuvert von „HAMBURG I.A. 
28.2.71“ mit blauem Ra2 „Portofr. lt. Verf. vom 7.8.70“ und rückseitigem Kommandantur-
Stempel nach Paris mit blauem Tax-Stempel „2“ (Décimes). Ab dem 4. Februar wurden 
alle Postsendungen nach Paris mit zwei Décimes Nachgebühr belegt. Der Umschlag einmal 
gefaltet und mit leichten Beförderungsspuren, sonst in guter Gesamterhaltung 100 

8647

8650

8649

8648
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8651 Frank-
reich34 

6 Auswechslungsstelle Versailles: 1871, Ceres 20 Centimes mit Sternstempel „18“ auf 
komplettem Faltbrief mit nebengesetztem DKr. „PARIS R. D’AMSTERDAM 10. FEVR.71“ und 
rückseitig blauem Ra2 „VERSAILLES AUSWECHSELUNGS STELLE“ an einen französischen 
Kriegsgefangenen in Hamburg mit Ankunftsstempel, etwas fleckig, sonst in guter Erhaltung, 
signiert Roumet 300 

Ansicht von Paris
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8652 31 6 1868, Napoléon 80 Centimes mit Sternstempel „7“ auf unterfrankiertem Briefkuvert der 2. 
Gewichtsstufe mit nebengesetztem DKr. „PARIS…16.MAI.68“ und rotem L2 „AFFR. INSIFF. 
P.P.“ via Aachen mit rückseitig blauem Grenzübergangsstempel „AUS FRANKREICH PER 
AACHEN 17.5. 1B“ und vorderseitigem Tax-Vermerk „3 ½“ (Groschen). Die Gebühr für 
einen Portobrief in die zweite Entfernungsstufe betrug 10 Groschen, die frankierten 80 
Centimes wurden mit 6 ½ Groschen angerechnet, die restlichen 3 ½ Groschen wurde 
vom Empfänger bezahlt, bis auf rückseitige Papierreste ein interessanter Brief in guter 
Gesamterhaltung 100 

8653  6 Kompletter Faltbrief der 2. Gewichtsstufe als Portobrief von „PARIS…11.JANV.68“ mit 
blauem Tax-Vemerk „10“ und Taxstempel „10 Sgr.“ In die zweite Entfernungsstufe nach 
Berlin mit Ausgabestempel in einwandfreier Erhaltung 80 

8654  6 1869, Briefkuvert von „PARIS R. DE AMSTERDAM 6.MAI“ als Portobrief der 2. 
Gewichtsstufe mit blauem Tax-Vermerk „8“ via Aachen mit schwarzem Taxstempel „8 Sgr.“ 
und rückseitigem Ra2 „AUS FRANKREICH 7*5 PER AACHEN“ (Feuser 87)“ in die erste 
Entfernungsstufe nach Mühlheim am Rhein. Der Umschlag ist dreiseitig geöffnet und oben 
mit verklebtem Einriss, sonst in guter Erhaltung. Aus der Zeit des Norddeutschen Bundes 
sind bisher nur wenige Briefe mit dem Taxstempel „8 Sgr.“ bekannt 100 

8655  6 Briefkuvert als Portobrief von „PARIS ST. LAZAIRE 6.AOUT.70“ mit blauem Tax-Vermerk 
„5“ (Décimes) und Taxstempel „5 Sgr.“ an „A Majesté Guillaume Roi de Prusse“ mit 
rückseitigem blauem Bahnpost-L3 „VERVIERS 7 8 I COELN“. Von der deutschen Post 
wurde der Tax-Vermerk wieder gestrichen, da die Portofreiheit für König Wilhelm I. auch 
für mögliche Nachgebühren bestand. Der Umschlag oben links mit hinterlegter Fehlstelle, 
sonst in guter Gesamterhaltung; seltener Brief während des Krieges aus Paris an den König 
von Preußen 150 

FRANKREICH
Post bis zum Krieg

8652

86558654

8653

NDP.indd   67 13.08.2021   07:36:36



68 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8656 28, 29 6 Napoléon 20 Centimes blau und 30 Centimes braun je mit GC „106“ auf komplettem 
Faltbrief mit nebengesetztem DKr. „COGNAC 15.OCT.70“ via Calais und „LONDON 
PAID 18.OC.70“ mit rotem Ovalstempel „PD“ und blauem Grenzübergangsstempel „AUS 
ENGLAND PER AACHEN FRANCO 18.10. 5B“ nach Braunschweig. Die Frankatur etwas 
fleckig bzw. die 30 Centimes-Marke mit senkrechtem Bug, sonst in optisch ansprechender 
Erhaltung; seltener Brief mit Leitweg über England 200 

Ballon Monté

8657 Frank-
reich29 

6 Le Colonel Charass 29.10.1870: Napoléon 30 Centimes mit Sternstempel „16“ auf 
Briefkuvert mit Inhalt und nebengesetztem DKr. „PARIS E.DE PALESTRO 28.OCT.70“ 
via Belgien mit rotem Ra1 „P.D.“ nach Trier, Marke mit kleiner Schürfstelle, sonst in guter 
Erhaltung 150 
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8658 Frank-
reich
33.35 

6 Le’Archiméde 21.11.: Ceres 10 Centimes und 40 Centimes je mit Sternstempel auf 
komplettem Faltbrief „Correspondance de presse“ (gedruckte Presse-Mitteilung) mit 
nebengesetztem DKr. „PARIS 20.NOV.70“ an die Volkszeitung in Berlin, gute Erhaltung, 
signiert Calves 300 

8659 Frank-
reich33 

6 Le Ville de Paris 15.12.: Ceres 10 Centimes im waagerechten Paar mit Sternstempel „7“ auf 
komplettem Faltbrief mit nebengesetztem DKr. „PARIS 12.DEC.70“ nach Isigny-Sur-Mer, ein 
Wert mit leichtem Eckbug, sonst in guter Gesamterhaltung 200 

8660 Frank-
reich27, 
28 

6 Le Ville de Paris 15.12.: Napoléon 10 Centimes und 20 Centimes je mit Sternstempel „9“ 
auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem DKr. „PARIS R. MONTAIGNER 14.DEC.70“ 
nach Brüssel mit Ankunftsstempel, 10 Centimes-Marke mit Eckbug, sonst in guter 
Gesamterhaltung 200 

Ballon Monté in Paris

8660

8659
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8661 Frank-
reich34 

6 Le Lavoiser 22.12.: Ceres 20 Centimes im waagerechten Paar mit Sternstempel „37“ auf 
Briefkuvert mit Inhalt und nebengesetztem DKr. „PARIS 19.DEC.70“ sowie rotem Ra1 „P.D“ 
an einen französischen Kriegsgefangenen in Paderborn. Die linke Marke mit Randklebung, 
sonst in guter Gesamterhaltung, der Brief wurde trotz einer Unterfrankierung ohne 
Nachgebühr befördert 150 

8662 Frank-
reich29 

6 Le Kepler 11.01.1871: Napoléon 30 Centimes mit Sternstempel auf komplettem Faltbrief 
mit nebengesetztem DKr. „PARIS R.ST LAZARE 10.JANV.71“ via Belgien mit rotem Ra1 
„P.D.“ nach Cöln in guter Erhaltung 200 

TRANSIT

8663 Baden24, 
U12 

6 Baden – Großbritannien: 1870, Wappen 3 Kreuzer mittelrosarot im senkrechten Paar 
auf Ganzsachenumschlag 3 Kreuzer von „MANNHEIM 26.OKT.“ über Belgien mit rotem 
L1 „P.D.“ und Weiterfranco-Vermerk „1 1/2“ (Groschen) nach London mit vorderseitigem 
Ankunftsstempel. Die Marken mit wenigen Stockflecken in der Zähnung und Umschlag mit 
leichter Patina, sonst in guter Gesamterhaltung 100 
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8664 Baden 
25a 

6 Baden – Niederlande: 1870, Wappen 7 Kreuzer blau, zwei Einzelmarken je mit EKr. 
„MANNHEIM 24.MRZ.“ auf recommandierter Faltbriefhülle mit rotem L1 „Chargé“ über 
den norddeutschen Bund mit Ra1 „Franco“ und Weiterfranko-Vermerk „3/4“ (Groschen) 
nach Leydersdorp mit Ankunftsstempel von Leiden, Briefhülle mit Faltspuren und Marken 
oben mit Druckspuren 150 

8665 Frank-
reich28 

6 Frankreich – Niederlande: 1870, Napoléon 20 Centimes im waagerechten Paar mit 
undeutlichem Nummerstempel auf komplettem Faltbrief von „NIMES 25.OCT.70“ via 
Belgien mit rotem Ra1 „BD“ und „LONDON PAID 29.OC.70“ und rotem EKr. „PD“ nach 
Maastricht mit Ankunftsstempel. Die Marken mit Gelbfleck, sonst in guter Erhaltung; nicht 
häufiger Leitweg über England 100 

8666 Frank-
reich23 

6 Frankreich – Polen: 1871, Napoléon 80 Centimes mit klarem Sternstempel „3“ auf 
Faltbriefhülle mit nebengesetztem DKr. „PARIS PL. DE LA MADELEINE 14.DEC.71“ und 
rotem Ra1 „PD“ über die deutsche Bahnpost „Metz-Bingerbrück“ mit rotem L1 „FRANCO“ 
nach Warschau mit Ankunftstempel in guter Erhaltung 80 

Ansicht von Leidersdorp

8665 8666
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8667 Frank-
reich28 

6 Frankreich – Russland: 1869, Napoléon 20 Centimes mit GC „2740“ auf Briefkuvert 
mit nebengesetztem DKr. „ORLÉANS 10.JUIL.69“ und rotem Ra2 „AFFRACHISSEMENT 
INSUFFICENT“ via Paris mit Ra2 „F.I 42“ und blauem Tax-Vermerk „6“ (Décimes für 
unfrankierte Briefe) über Aachen mit rückseitig blauem Grenzdurchgangsstempel „AUS 
FRANKREICH ÜBER  AACHEN“ nach Moskau mit Ankunftsstempel. Der Umschlag 
rückseitig mit diagonalem Öffnungsriss, sonst in guter Erhaltung 150 

8668 Frank-
reich31 

6 Napoléon 80 Centimes mit Sternstempel „1“ auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem 
DKr. „PARIS PL. DE LA BOUREE 13.NOV.69“ und rotem Ra1 „PD“ via Saarbrücken mit 
violettem Grenzdurchgangsstempel und violettem Ra1 „W.F. 2 Sgr.“ nach St. Petersburg mit 
Ankunftsstempel in guter Gesamterhaltung 150 

8669  6 Großbritannien – Finnland: 1870, kompletter Faltbrief als Portobrief von „CRIMSBY 
NO.10.70/32“ via London und Aachen mit Taxstempel „5 ¾“ (Groschen) und rückseitigem 
Grenzdurchgangsstempel „AUS ENGLAND PER AACHEN B“ via St. Petersburg nach 
Kristinestadt. Der Faltbrief unten mit kleinen Randfehlern und oben mit kleinem Fleck, 
sonst in guter Erhaltung 200 

Ansicht von Kristinestadt

8667

8668
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8670  6 Großbritannien – Frankreich: 1870, Briefkuvert mit komplettem Inhalt vom 
Norddeutschem Konsulat als Portobrief von „LONDON AU.19.70“ mit Leitvermerk 
„p. Ostende“ via Aachen mit Tax-Stempel „5“ (Groschen) und rückseitigem blauem 
Grenzdurchgangsstempel „Aus ENGLAND Per AACHEN 20.8.“ in das unbesetzte 
Mülhausen mit Ankunftsstempel. In Mühlhausen wurde die alte Taxgebühr „5“ mit 
handschriftlichem Vemerk „taxe terrritrorial“ (nur Inlandstaxe gilt) gestrichen und der neue 
Taxstempel „30“ (Centimes) gestempelt. Der Umschlag mit leichten Beförderungsspuren, 
ein interessanter Portobrief 150 

8671 Großbri-
tannien27 

6 Großbritannien – Indien: 1870, Queen Viktoria 1 Shilling mit Dublex-Stempel 
„LONDON DE.23.70/SW28“ auf Briefkuvert mit Leitvemerk „Via Brindisi“ und 
rückseitigem Ovalstempel „SEA POST OFFICE 4.JAN“ und rotem Durchgangsstempel 
„MODBAN 18.JA.“ nach Indien 100 

8672 Großbri-
tannien28 

6 Großbritannien – Ungarn: 1869, Queen Victoria 3 Pence rosalila, Plate 5 im waagerechten 
Paar mit Dublex-Stempel „LONDON AU 4.69/106“ als portogerechte Mehrfachfrankatur 
auf komplettem Faltbrief über Belgien und Deutschland mit blauem Grenzdurchgangsstempel 
„AUS ENGLAND PER AACHEN FRANCO 5.8. B“ nach Pest mit Ankunftsstempel in guter 
Erhaltung 80 

8673  6 Norwegen – Frankreich: 1868, kompletter Faltbrief als Portobrief von „BERGEN 
28.7.1868“ via Hamburg mit rückseitigem Maschinen-Ankunftsstempel und vorderseitigem 
EKr. „HMRFST D. HMBRG 30.7.1868“ und blauem Tax-Vermerk „3“ (Groschen, Anteil für 
NDP) sowie rotem französischem Transitstempel und falschem Tax-Vermerk „5“ (Décimes) 
nach Strassburg mit Ankunftsstempel. Die richtige Gebühr für einem Portobrief wäre 6 
Décimes gewesen, hier ohne weitere Änderungen befördert 100 

8673

8672

8671

8670
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8674  6 Kompletter Faltbrief als Portobrief von „CHISTINIA 17.9.“ via Sandösund und 
Hamburg mit rückseitigem Ra1 „3.a.P.“ (3 Groschen an Norwegen) und Paris mit rotem 
Grenzdurchgangsstempel, schwarzem Ra1 „P.41“ und handschriftlichem Taxvermerk „9“ 
(Décimes) nach Reims mit Ankunftsstempel 100 

8675 Russ-
land19xF, 
20x, 22x 

6 Polen – Frankreich: 1870, Russland 3 Kopeken mit Unterdruck der 5 Kopeken, 5 Kopeken 
und 20 Kopeken je mit Nummer „1“ auf komplettem Faltbrief der 2. Gewichtsstufe mit 
nebengesetztem roten EKr. „WARSAVA 11.8.“ über die deutsche Bahnpost mit u.a. rotem 
Grenzdurchgangsstempel „AUS RUSSLAND über EISENB. POST-BUR. XI FRANCO 11.8. 
I“ via Paris nach Bordeaux mit Ankunftstempel. Der Faltbrief mit etwas Patina und die 3 
Kopeken-Marke eckrund, sonst in guter Gesamterhaltung 100 

8676 Russ-
land19xF, 
20x, 21x 

6 Russland – Frankreich: 1870, Staatswappen 3 Kopeken mit Unterdruck der 5 Kopeken, 
5 Kopeken und zwei Einzelwerte 10 Kopeken je mit EKr. „ODESSA 8.MAI.1870“ als 
portogerechte Frankatur auf Faltbriefhülle über die deutsche Bahnpost mit Ra2 „AUS 
RUSSLAND FRANCO“ via Belgien und Paris mit Grenzdurchgangsstempel „PRUSSE 3 
ERQUELINES 3“ nach Marseille mit Ankunftstempel in guter Gesamterhaltung 100 

8677  6 Russland – Italien: 1868, kompletter Faltbrief als Portobrief von „TAGANROG 17.4.68“ 
via Norddeutsche Staaten mit Ra1 „P 45“ und handschriftlichem Tax-Vermerk „3“ 
(Groschen) via Paris mit blauem Grenzdurchgangsstempel und Tax-Stempel „14“ (Décimes) 
nach Genua mit Ankunftsstempel in guter Erhaltung 100 

8677

8675

8676

8674
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8678  6 Russland – Portugal: 1868, kompletter Faltbrief von „RIGA 3.8.“ über die Bahnpost 
Alexandrowo-Berlin mit rotem Grenzübergangsstempel „AUS RUSSLAND über BUR.
XI.EDK.BRG. FRANCO 16.8. II“ mit Franco-Vermerk „fr. 6“ (Groschen) via Belgien und 
Frankreich mit Ovalstempel „FRANCA“ nach Lissabon mit Ankunftstempel in guter 
Erhaltung 100 

8679 Russ-
land19x, 
20x, 21x 

6 Russland – Schweiz: 1869, Staatswappen 3 Kopeken, 5 Kopeken und 10 Kopeken je mit 
EKr. „MOSKAU 29.7.69“ auf komplettem Faltbrief über die deutsche Bahnpost mit rotem 
Grenzdurchgangsstempel „AUS RUSSLAND über BUR.XI.EDK. BRG. FRANCO 13.7.69 II“ 
und Weiterfranco-Vermerk „3“ (Groschen) nach Herisau mit Ankunftsstempel, Marken mit 
wenigen kleinen Stockflecken, sonst guter Erhaltung 100 

8680  6 Schweden – Frankreich: 1868, kompletter Faltbrief als Portobrief von Stockholm mit 
Bahnpoststempel „WSR. 27.6.1868“ (Westa Stambanan) über die deutsche Bahnpost 
„STRALSUND 28.JUN. III BERLIN“ mit rückseitigem blauem Taxstempel „3 ¼ a.P.“ und 
vorderseitigem Ra1 „P. 40.“ via Paris mit rotem Grenzdurchgangsstempel und Nachgebühr-
Taxe „14“ (Décimes), gute Erhaltung 150 
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8681 Schwe-
den7, 11 

6 Schweden – Großbritannien: 1868, Reichswappen 5 Öre grün und senkrechtes Paar 
30 Öre braun je mit EKr. „STOCKHOLM 11.6.1868“ als portogerechte Frankatur auf 
komplettem Faltbrief mit Ra1 „FRANCO.“ über die deutsche Bahnpost mit rückseitig 
blauem Ra1 „Wfr. 2 ¾“ via Belgien mit rotem L1 „P.D“. und Weiterfranko-Vermerk  
„5 ¼“ (Groschen) nach London mit Ankunftsstempel, gute Erhaltung, seltener Weiterfranko-
Stempel 200 

Ansicht von Stockholm

8681
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8682 Schwe-
den9 

6 Schweden – Schweiz: 1869, Reichswappen 12 Öre blau, Einzelwert und senkrechtes Paar 
je mit EKr. „GÖTEBURG 2.8.1869“ auf Faltbriefhülle über die deutsche Bahnpost mit Ra1 
„FRANCO“ und Weiterfranco-Vermerk „2 ½ (Groschen)/1 Wf“ (1 Groschen schweizer 
Anteil) nach Langnau mit Ankunftsstempel, leichte Randklebung, sonst in guter Erhaltung 200 

8683  6 Schweden – Spanien: 1869, Faltbriefhülle von „STOCKHOLM 21.1.“ als Portobrief 
via Hamburg mit rückseitigem Taxstempel „3 ¼ a. P.“ (Groschen, 2 ¼ Groschen an 
Schweden, 1 Groschen See- und Transitporto) via Frankreich mit Ovalstempel „Prusia“ 
und handschriftlichem Tax-Vermerk „8 ½“ (Groschen) nach Valencia mit rotem Taxstempel 
„525“ (Millésimes), leichte Falt- und Beförderungsspuren 150 

8684 USA22 6 USA – Deutschland: 1868, Lincoln 15 Cent mit Korkstempel auf Briefkuvert mit 
nebengesetztem DKr. „NEW HAVEN JUN 15“ via „NEW YORK PAID ALL TRANSIT BR 
JUN.17“ und rotem Grenzdurchgangsstempel „VERVIERS B 28.6. III COELN FRANCO“ 
nach Heidelberg mit Ankunftsstempel, rückseitig mit kleinen Öffnungsfehlern, sonst in guter 
Erhaltung 150 

8685 Württ-
em-
berg33b 

6 Württemberg – Frankreich: 1868, Wappen 9 Kreuzer hellbraun mit DKr. „K.WÜRTT.
FAHREND.POSTAMT Z10 12.5.“ auf Faltbriefhülle mit Absenderstempel aus Stuttgart 
via Belgien mit rotem L1 „PD“ nach Paris mit blauem Durchgangsstempel „BADE 3 
STRASBOURG 3“ in guter Erhaltung 150 

8682

8685
8684

8683
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8686  6 Norddeutscher Postbezirk: 1868/71, Sammlung mit ca. 110 frankierten Briefen inkl. einiger 
Portobriefe bzw. Briefe mit Franco-Stempeln nach Frankreich bzw. wenigen anderen 
Destinationen. Dabei verschiedene Frankaturen und Gewichtsstufen, Franco-Stempel 
aus vielen verschiedenen Städten mit u.a. etwas fleckigem Brief mit Franco-Stempel von 
Bremen mit Leitweg über London (4 ¼ Groschen Porto), diverse Grenzübergangsstempel, 
unterfrankierte Briefe bzw. mit geänderten Tax-Vermerken, private Forwarded-Briefe 
mit Absendern aus Frankreich und weiteren Besonderheiten. Ein Teil der Sammlung ist 
auf Blättern mit genauen Beschreibungen, dazu noch einige Belege zum Thema Deutsch-
Französischer Krieg 2000 

 SAMMLUNGEN

ex 8686
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8687  6 Elsass-Lothringen: 1870/71, Sammlung mit 26 Briefen inkl. sechs Briefen aus Frankreich 
mit deutschen Tax-Stempeln, dabei u.a. Francostempel von Strassburg auf Faltbrief nach 
Arnould mit französischen Taxstempel, verschiedene Taxstempel mit besseren und weiteren 
Besonderheiten, zum Teil auf Albenseiten mit Beschriftung 800 

ex 8687
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8688  6 Kriegsgefangenenpost: 1870/71, Sammlung mit 22 Briefen an deutschen bzw. französischen 
Gefangenen, dabei u.a. Briefe mit Leitweg über die Schweiz, diverse Briefstempel der 
Lager, zwei unnötig frankierte Briefe nach Frankreich, Nachsendungen und weiteren 
Besonderheiten, zum Teil auf Albenseiten mit Beschriftung 500 

8689  6 Feldpost 1870-71: Sammlung mit ca. 250 Briefen und Karten inklusive Doubletten mit 
vielen verschiedenen Feldpoststempeln, diversen Vordruckbriefen- und Karten, Wertbriefe, 
Retourpost und weiteren Besonderheiten, zum Teil auf Albenseiten mit Beschriftung 1000 

ex 8689

ex 8688
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8690  6 Kriegsdepeschen: 1870, Partie mit neun frankierten Kriegsdepeschen, alle versendet von 
der Firma E. Giltsch aus Jena, dazu drei verschiedene Kriegsnachrichten und Depesche 
No. 722 des Wagner’s Telegrapischem Correspondenz-Bureaux aus Frankfurt, Frankatur der 
Depeschen zum Teil beschnitten bzw. fehlerhaft 400 

8691  6 Telegramme: 1869/70, elf Telegramme mit Schwerpunkt mit Nachrichten aus Frankreich, 
dabei verschiedene Nachrichten von Soldaten aus dem Felde, verschiedene Formulare 
und ein Formular mit gedrucktem Text (Drucktelegraph der Fa. Siemens & Hanske), meist 
sauber auf Albenblättern mit Beschriftung 500 

ex 8691

ex 8690
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8692  6 Post aus Frankreich: 1868/71, Sammlung mit fast 50 frankierten Briefen bzw. zwei Portobriefen 
mit interessanten Transitstempeln, Leitwegen, Frankaturen und Besonderheiten, dabei 
u.a. zwei „Ballon Monte“-Briefe, unterfrankierte Briefe, Destinationen mit u.a. Jersey und 
Russland und weiteren Besonderheiten, zum Teil auf Albenblättern mit Beschriftung 800 

ex 8692
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8693  6 Post aus dem Ausland nach bzw. über Deutschland und Frankreich: 1868/71, Sammlung mit 
fast 40 Briefen mit u.a. besseren Frankaturen, interessanten Transitstempeln und weiteren 
Besonderheiten, zum Teil auf Albenblättern mit Beschriftung 800 

ex 8693

NDP.indd   83 13.08.2021   07:37:41



84

Allgemeine Versteigerungsbedingungen
1. Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 

fremde Rechnung.
 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 

Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.
2. Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 

begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose zurück-
zuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen Geboten 
entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot gebunden, 
wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom Versteigerer 
sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irr tümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder wenn 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. Der Bieter 
bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags gebunden. 
Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die Position ohne Rückfrage an 
einen anderen Limitbieter abgegeben werden.

 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer 
ein Kaufvertrag zustande. 

3. Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft, als es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z.B. „höchst“, „auf alle Fälle“, „bis 
Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. Das 
Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis „Gebot“ 
beträgt EUR 10,-. Online-Direkt-Gebote über das Internet bedürfen der 
vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen Zustimmung. Für die 
Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch keine Gewähr, er haftet 
inbesondere nicht für das Zustandekommen der technischen Verbindung. 
Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen findet auf 
solche Gebote keine Anwendung (§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 21 % des Zuschlags-
preises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für Porto, Verpackung, 
Versicherung und ggf. Import (Zusammen: „Sonstige Leistungen“) werden 
den Käufern in Rechnung gestellt. Die auf Provision und sämtliche 
sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) 
wird gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer 
auf Lose (derzeit 19 %) die mit einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. 
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von 
der USt. auf die Provision, auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis 
befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. 
erfolgen unter Anwendung des Reverse Charge-Verfahrens, d.h. die 
Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die Kaufrechnung 
sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die Auktionsrechnung 
mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar nach der Auktion 
ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und 
eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer für Dritte bietet, muß 
seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung offenlegen; andernfalls 
kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Bis zur vollständigen 
Zahlung - bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - 
bleiben die Lose Eigentum des Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe 
der ersteigerten Lose besteht erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. 
Kosten des Geldverkehrs gehen zu Lasten des Käufers.

6. Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe von 
1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher oder 
niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung mit 
einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz beträgt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz 
pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach oder 
nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer berechtigt, 

vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % der 
Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und Käuferpro-
vision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, sofern der Käufer 
nicht nachweist, daß ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der Höhe 
der Pauschale entstanden ist. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen 
höheren Schadens durch den Versteigerer bleibt unberührt.

7. Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. Wenn 
der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald 
die Ware versandfertig der Post oder einem anderen Versandunternehmen 
übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für die Versendung eine 
Transportversicherung an, deren Kosten der Käufer zu tragen hat.

8. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer übernimmt 
keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, Mängelrügen, die ihm 
rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an den Einlieferer weiterzu-
leiten. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufvertrages erstattet der 
Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein darüber hinausgehender 
Anspruch ist ausgeschlossen.

 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen 
nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel vom 
Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch zwei 
voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität und 
Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den Abbildungen 
ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) können nicht zum 
Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien und 
Anbringen von Zeichen jeder Art.

 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlaßt, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die Kosten 
trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits geprüfte 
Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen bzw. Atteste, 
die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur Verfügung stehen, von 
diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, der Bieter hat sein Gebot 
unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen von ihm bestimmten und von 
dem Versteigerer akzeptierten Sachverständigen abgegeben.

 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist berechtigt, 
den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen.

9. Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungsstö-
rungen (z. B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz zweifacher 
Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter Forderungen) auch 
Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in unserem berechtigten 
Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem Schutz des Auktionswesens 
vor Schäden liegt oder diese hieran ein berechtigtes Interesse nachweisen. 
Das können beispielsweise Strafverfolgungsbehörden, Wirtschaftsauskunf-
teien aber auch andere Auktionshäuser sein.

10. Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für 
den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzverträge 
finden darauf keine Anwendung.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12. Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen 
dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: August 2021
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General Conditions for Auction
1. The auction is held exclusively on behalf of and for the account of third 

parties.
 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights and 

claims arising from the vendor’s instructions or the knocking down of 
lots.

2. Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to withdraw, 
combine and divide lots. Equal bids are determined by drawing lots. A 
bidder is bound by his bid if it is followed by a higher bid which is invalid 
or which is immediately refused by the auctioneer. In case that a higher 
bid, which was placed in time, erroneously was overlooked or in any 
other cases of doubt, the auctioneer may cancel the knocking down and 
reoffer the lot. The auctioneer may knock down a lot subject to the 
seller’s subsequent approval. The bidder is then bound by his bid for a 
period of four weeks from the date of making the bid. In case of a lot 
being knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the hammer a 
contract is established between the seller and the buyer. The auctioneer 
is legally bound, if so requested, to divulge the seller’s name to the buyer 
and the buyer’s name to the seller.

3. Written orders to bid will be executed conscientiously and safeguarding 
the client’s interests, but without recourse. The maximum prices as 
offered will be exhausted only to the extent as necessary to overbid 
other offers. In case of a bid “at best” the auctioneer may bid up to three 
times the start price, in case of bids “at any price” or “buy” up to ten 
times. The minimum bid for lots without estimate or for lots marked with 
“Gebot” is EUR 10,-. On-line bidding via the Internet requires the 
consent of the auctioneer prior to the auction. For processing of the 
online bids the auctioneer takes no responsibility, espacially not in 
regards to the state and/or quality of the internet connection.The 
distance contracts laws ( Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and 
returns do not apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4. The auctioneer receives a commission from the buyer of 21 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will be 
charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost of 
import (in total=expenxes) if necessary.

 Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission 
and expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge-System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer 
is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/
her home country.

5. Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. Invoices to 
room bidders are payable immediately, all other invoices are payable 
upon receipt. Invoices issued during or immediately after the auction are 
subject to review and possible amendments; errors reserved.

 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be the 
buyer.

 Lots remain the property of the seller until payment has been made in 
full which includes clearance of any cheques and payment of any bills of 
exchange.

 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment has 
been made in full.

6. If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or part 
month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can prove 
that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is justified; the 
interest rate is at least 5 % higher than the basis interest rate per year.If 
the buyer fails to pay promptly or does not take up the lots, the 
auctioneer is entitled to demand flat-rate damages of 25 % of the 

hammer price in compensation for forgone commission and for 
expenses incurred unless the buyer can prove that there is no damage 
or that the amount claimed is excessive. The auctioneer reserves the 
right to claim higher damages subsequently.

7. The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be effected 
at his expense. If the buyer is a company, the risk will be transferred to 
the buyer as soon as the goods have been handed over for dispatch to 
the post office or another dispatch service. The auctioneer offers a 
transport insurance, the costs of which have to be born by the buyer.

8. All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions in 
the catalogue do not mean guarantees for quality and authenticity. The 
auctioneer is not liable for any defects of the items. He commits himself, 
however, to transmit without delay complaints about defects to the 
consignor. In case of reversed transaction the auctioneer will reimburse 
his commission to the buyer; any further claims to him are excluded.

 Claims relating to obvious defects must be received by the auctioneer 
within ten days of handing over or delivery. The auctioneer is entitled to 
require the buyer to obtain at his expense reports from two independent 
experts that substantiate the claims. No claims of any sort, in particular 
relating to quality and quantity may be made in respect of collections, 
accumulations and other large lots. Unless stated otherwise, quoted 
catalogue values are not binding.

 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason of 
further small faults. Defects which can be seen from illustrations (margins, 
perforations, cancellations, centering etc.) cannot be subject of 
complaints.

 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the addition 
(or removal) of marks of any sort.

 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which will 
be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the auctioneer 
unless otherwise determined by the buyer.

 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as decisive 
unless the bid is made subject to certification by any expert nominated 
by the bidder and approved by the auctioneer before the auction.

 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as such 
by experts.

 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all complaints 
directly to the seller.

9. In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims despite 
two reminders of undisputed or legally enforceable claims) also 
accessible to third parties if this is in our legitimate interest to prosecute 
or protect the auction system from damage or if they prove a legitimate 
interest in this. These may be, for example, criminal prosecution 
authorities, credit agencies or other auction houses.

10. These auction terms also apply to subsequent sales after auction; the 
special provisions for distance sales do not apply.

11. Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any disputes 
arising shall be referred to the court having jurisdiction in Wiesbaden 
under German law.

12. No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13. Should one of the above conditions be unworkable in whole or in part, 
the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of August 2021

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is 
 provided for information only; the German text is to be taken as 
 authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer ·  Tax (VAT) Information
Umsatzsteuer in Höhe von 19 % auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.

Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf 
Spesen und Losgebühr befreit. 

Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern 
mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen USt.; 
der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 19 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an. Diese 19 % USt. werden Händlern 
in der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.

Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen 
Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet.  
Diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuerer-
klärung als Vorsteuer geltend gemacht werden.

Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an, wenn die Käufer in der Europä-
ischen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der 
Europäischen Union werden diese Importspesen nicht  
berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen wird.

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  
Lose ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die 
Differenzbesteuerung eingebracht und weiter 
verkauft werden. Dies gilt auch für die Lose mit 
einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

19 % Value Added Tax (VAT) on commissions and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced 
to all domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.

Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export.

Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the “Reverse Charge-System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to include the respective VAT 
in his/her VAT declaration in his/her home country.

For lots marked with a circle (°) next to the lot number 
an additional 19 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a turnover 
tax identification number.

Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union.  In these cases we must prove the export of the 
material.

For lots marked with a dot (•) next to the lot number 
7 % import charges (not tax, non deductible) will be 
charged to all buyers within the European Union. Buyers 
outside the European Union will not be billed these 
import charges, provided export of the lots is proven.

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be integrated into 
the VAT margin scheme. This also relates to the 
lots with a dot (•). 
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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Bankverbindungen ·  Banking Arrangements
BHF Bank Frankfurt IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31 BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00 BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00 BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08 BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT-
Code zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die  
Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for 
transfers in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright ·  Copyright
Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre 
und Forschung sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der Berichterstattung bei Quellenangabe 
freigegeben. Für kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist zuvor eine schriftliche Genehmigung 
einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. Any 
duplication, processing, distribution or any form of utilisation beyond the scope of copyright law shall require 
the prior written consent of Heinrich Köhler Auctions.

Hinweise ·  Notes
Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass 
sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken 
der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der 
Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens 
sowie der Geschichte, oder ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen 
dennoch, diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we 
suggest you should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte 
aus Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are 
reproduced online on www.heinrich-koehler.de.
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Fotokopien / Scans können Sie von Einzellosen (falls die Abbildungen im Katalog oder online 
qualitativ nicht ausreichend sind) anfordern.  Pro Kopie/Scan bitten 
wir € 0,50 plus Versandpauschale €1,- in gültigen Briefmarken oder in 
bar zu übersenden. Sie können den Betrag aber auch auf eines unserer 
Konten unter dem Stichwort ‚Fotokopien/Scans’ überweisen. Scans 
und Fotokopien von Sammlungen sind nur von Losen mit Ausruf über 
€ 1.000,- gegen eine Gebühr von € 0,50 pro Kopie bzw. Scan möglich. 
Diese Gebühr ist im Voraus zu entrichten.

Atteste der meisten Einzellose - wo vorhanden - sind unter 
www.heinrich-koehler.de im Online-Katalog einzusehen

Bieten können Sie sowohl schriftlich als auch persönlich vor Ort, per Telefon 
oder live online. Wählen Sie mehr als nur eine Beteiligungsmöglichkeit, 
sollten Sie uns dies im eigenen Interesse im Vorfeld der Auktion mitteilen.

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese 
spätestens ein Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. 
Höchste Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns 
akzeptiert werden.  Alle dadurch anfallenden Kosten werden vom Käufer 
getragen. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen Fällen 
der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf 
unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der Auktion 
und erfolgt in der Reihenfolge der Zahlungseingänge. 

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.  

Ergebnisse, Ergebnislisten können während der Auktionstage abends im Internet 
www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis - oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen - bis 2 Wochen nach der Auktion möglich. Bei Interesse 
unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose bzw.  Abschluss der 
entsprechenden Session die in Frage kommenden Lose abfragen.

Einlieferer-Abrechnungen beginnen etwa 4 Wochen nach der Auktion und dauern ca. 3 Wochen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Photocopies and Scans We can send photocopies and scans of single lots if the quality of the 
reproductions in our catalogue or online is not sufficient. Please send us in 
German postage stamps, cash or by money transfer (mention 
photocopies/scans) € 0.50 per copy plus € 2.50 for postage (individual 
tariffs for overseas countries). Scans and photocopies of collections 
possible only for lots with a starting price of € 1,000.- and more. For this 
service we charge a fee of € 0.50 per scan resp. page, which is payable in 
advance.

Certificates for most single lots are accessible in our online catalogue at  
www.heinrich-koehler.de

Bidding Of course you may bid both in writing and on the floor, by phone or live 
online. In your own interest, you should let us know before the auction if 
you wish to bid in more than one way.

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as 
long as they arrive here at least 1 working day before the lots are 
auctioned. We guarantee to safeguard your interests and observe the 
strictest confidentiality.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer 
bears all additional expenses. In these cases the EURO exchange rate is 
the rate our bank uses when crediting our account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working 
day following the auction and is carried out as per the sequence of 
incoming payments. 

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the 
auction.  

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific 
session of that lot and until 14 days after the auction.

Consignors’ accounting will start 30 days after the auction and will take approximately three weeks.
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Anfahrt · How to find us
ANFAHRT PER BAHN UND BUS
Bei Reisen mit dem Zug ist Ihr Zielbahnhof „Wiesbaden-
Hauptbahnhof“. Verlassen Sie den Bahnhof über den 
Hauptausgang. Zu Ihrer Linken fi nden Sie die Bushaltestelle. 
Die Buslinie, die alle 20 Minuten direkt zu uns führt, ist die Linie 
27 (Richtung „Freizeitbad /Velvets Theater“). Steigen Sie an der 
Haltestelle „Hasengartenstraße“ aus. Unser Bürogebäude liegt 
direkt auf der anderen Seite des Parkplatzes in dem Bürogebäude 
über dem Einkaufszentrum.
Alternativ fahren in regelmäßigeren Abständen die Buslinien 3, 6 und 33 in unsere Richtung. Steigen Sie 
hierzu an der Haltestelle „Freizeitbad / Velvets Theater“ aus. Anschließend überqueren Sie die mehrspurige 
Straße und folgen dem Straßenverlauf den Berg hinauf für ca. 400 m bis zu Ihrer Linken eine Eisentreppe 
zum Parkplatz des Einkaufszentrums führt. Diese steigen Sie hinauf und laufen etwa bis zur Mitte des 
Gebäudekomplexes. Hier führt ein gläsernes Portal zum Hochhaus, in dessen 1. OG sich unser Auktionshaus 
befi ndet.

Weitere Infromationen und Fahrpläne fi nden Sie unter www.rmv.de.

ANKUNFT PER FLUGZEUG
Der zu uns am nächsten gelegene Flughafen ist der internationale Flughafen Frankfurt/Main. Von den 
Terminals können Sie uns bequem per Taxi (30 km, etwa 65 €) erreichen.

Alternativ können Sie am Flughafen Frankfurt / Main über den Fernbahnhof (ICE) oder S-Bahnhof (S8 oder 
S9) Richtung Wiesbaden-Hauptbahnhof reisen.

ANFAHRT PER TAXI
Zielansage für den Taxifahrer: MediaMarkt / HIT Supermarkt Hasengartenstraße.

ARRIVING BY PLANE
We are only 30 minutes away from Frankfurt / Main International Airport. A taxi from Frankfurt am Main 
Airport will cost approx. € 65.

Alternatively you can take the train at Frankfurt Airport railway station. You can either choose an ICE, these 
depart several times a day to Wiesbaden, or you can take a regional train (S-Bahn lines S8 or S9).

ARRIVING BY TRAIN AND BUS
Leave the train at “Wiesbaden-Hauptbahnhof ” and exit the 
building through the main central exit. On your left you will find 
the bus stop. 
The bus line that goes directly to us every 20 minutes is line 27 
(direction “Freizeitbad/Velvets Theater”). Get off at the stop 
“Hasengartenstraße”. Our office building is directly on the other 
side of the car park in the office building above the shopping centre.
Alternatively, bus lines 3, 6 and 33 run in our direction regularly. Get off at the bus stop “Freizeitbad /  Velvets 
Theater”. An 8-minute walk in eastern direction will lead you to our office.

For further information please visit www. rmv.de.

ARRIVAL BY TAXI
Tell the taxi driver to take you to MediaMarkt / HIT supermarket Hasengartenstraße.

Sperrung „Salzbachtalbrücke“
Aktuell ist durch einen Brückenschaden die 
Anfahrt mit Auto / Bus / Bahn zu unserem 
Büro erschwert. Bitte informieren Sie sich 
über die aktuelle Lage auf unserer Webseite 
https://www.heinrich-koehler.de/de/anfahrt 
oder rufen Sie uns an +49 (0)611 341490.

side of the car park in the office building above the shopping centre.

“Salzbachtal bridge” closure
Due to damages on a bridge, it is currently 
 difficult to reach our office by car / bus / train. 
Please check the current situation on our website 
https://www.heinrich-koehler.de/en/directions or 
call us at +49 (0)611 341490.
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Parken ·  Parking
Bei Anreise mit dem Auto können Sie auf dem Kundenparkplatz des Einkaufszentrums MediaMarkt / 
HIT Supermarkt direkt vor unserem Büro parken. Geben Sie hierzu in Ihr Navigationsgerät 
„Hasengartenstr. 34b (nicht 25), 65189 Wiesbaden“ oder die Koordinaten „50.061426, 8.258857“ ein 
und fahren gegenüber dem Haus auf den Parkplatz des Einkaufszentrums.

When travelling by car, you can park at the MediaMarkt / HIT shopping centre car park directly in front of our 
office. To do so, enter “Hasengartenstr. 34b (not 25), 65189 Wiesbaden” or the coordinates “50.061426, 8.258857” 
into your navigation system and drive into the car park of the shopping centre opposite the building.

Unterkunft ·  Accommodation
Sollten Sie von weiter her kommend persönlich an unserer Versteigerung teilnehmen wollen, sind wir bei 
der Auswahl einer Übernachtungsmöglichkeit gerne behilflich. Wiesbaden und Umgebung verfügt über 
Hotels in allen Preisklassen.  Bitte beachten Sie dennoch, dass Wiesbaden als Kurstadt sehr gerne besucht 
wird und Ihre Reservierung rechtzeitig getätigt werden muss!

If you wish to attend our auction personally, we will be glad to assist you in choosing a suitable accommodation. 
In and around Wiesbaden there are hotels of all price categories and we have reservation arrangements with 
a number of them. For assistance feel free to contact our front desk well enough in advance. Please note that 
Wiesbaden is a spa town and therefor has many visitors. Please make your room reservations well in advance!
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Kontakt ·  Contact
Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren

Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 370 Auktionen 
bewiesen, zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und 
Herbst zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für 
den kleinen Geldbeutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen: bei 
Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen Ansprechpartner.

Successful auctions for more than 100 years

Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 370 auctions since its foundation in 1913 that it is 
among the leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in 
spring and one in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy 
demanding customer, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Dieter Michelson

Geschäftsführer
Managing Director

Berta Perez

Leiterin Finanzwesen
Chief Financial Officer

Daniela Weinstock

Administration
Administration

Eirini Chrysafidou

Buchhaltung /  
Administration
Accounting /  
Administration

Andreas Müller

Administration/Versand
Administration/Shipping

Maria Gkaziou

Buchhaltung /  
Administration
Accounting /  
Administration

André Schneider

Leitung Marketing
Head of Marketing

Tobias Huylmans

Geschäftsführer
Managing Director

Michael Hilbertz

Chefphilatelist
Senior Philatelist

Cliff Schön

Philatelist
Philatelist

Das Heinrich Köhler-Team ·  The Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de
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Veranstaltungen ·  Events
Besuchen Sie uns auf folgenden Veranstaltungen:
Meet us at the following events:

NOTOS 2021

in Athen / Griechenland, 19. – 22. November 2021

in Athens / Greece, 19 – 22 November 2021

London 2022

in London / Großbritannien, 19. – 26. Februar 2022

in London / Great Britain, 19 – 26 February 2021

HELVETIA 2022

in Lugano / Schweiz, 18. – 22. Mai 2022

in Lugano / Switzerland, 18 – 22 May 2022

MONACOPHIL 2022

in Monte Carlo / Monaco, 24. –26. November 2022

in Monte Carlo / Monaco, 24 –26 November 2022

IBRA 2023

in Essen / Deutschland, 25. – 28. Mai 2023 

in Essen / Germany, 25 – 28 Mai 2023
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EDITION SPÉCIALE 

Internationale 
Postverbindungen über 

Triest
International Mail 

via Trieste
ca. 350 Seiten/pages

EUR 89,- *

Die Sammlungen Rolf Rohlfs
� e Rolf Rohlfs Collections

Elsass-Lothringen 
1870–1872

Alsace-Lorraine 1870–1872
ca. 100 Seiten/pages

EUR 69,- *

Österreich – Erste 
Ausgabe in Ungarn 

verwendet
Austria – First Issue 

used in Hungary
ca. 120 Seiten/pages

EUR 69,- *

* Buchpreise inkl. gültiger nationaler Mehrwertsteuer, zzgl. Porto und Verpackung
Book prices include valid national VAT. Please add postage and packing

Bestellung bei · Please send your order to
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH & Co. KG

Hasengartenstr. 25
65189 Wiesbaden, Germany

phone +49 611 341490
fax +49 611 3414999

info@heinrich-koehler.de
www.heinrich-koehler.de

NEW
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Notizen ·  Notes
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